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Das nachgeprüfte Ortsklaftengesetz.
VonC. Delius. M. d. R.

Sett Kriegsende wird der Kampf um das Orts-
«akfenrrrietl geführt °Jn der Ratwnalversammlung
UAn di? Demokraten die völlige Beseitigung der
Ortsklassen. Als dies nicht gelang, traten fte fur^die
Verringerung der Ortsklassen von 5 auf 3 e -
anderen Parteien lehnten den demokratischen Antrag
ad % t ^ uni v. I . lag dann ein Antrag aller Par-
L . Ä -. de, di-f-Ib- F-rd-rung WM « »
lick von der Sozialdemokratie, dem Zentrum und der
Volksvartei abgelehnt wurde, angeblich weil die Um¬
wandlung in drei Ortsklassen eine Derzogerunb der
Verabschiedung des Gesetzes mit sich bringe D e
lickt der Demokraten, daß dies unzutreffend fei, war
richtig Denn die Beibehaltung des Funfkl-fffensystems
verzögerte die eigentliche Verabschiedung auch noch um
acht Monate. Zm Dezember v. I . wurde das Gesetzauaenommen "chm waren monatelange Verhandlun-
SSTüSf Ww.iti«t.n
Imm » S°" -°°- di- 3* 1»
unbeträchtlich. Von den insgesamt 73 378 Ortschaften
in Deutschland stufte das Gesetz bt31 nach^ r Ort^finffe- A 2211 nach B, 5179 nach C, 8519 nach 11 uno
den Rest nachE rin. Danach banden sich mProzemten ausgedrückt 1,5 m A, 3 in B, 7,1 in C, ,

sio meniaer hock erscheint, wenn man berücksichtigt,
dass alle Orte des besetzten Gebietes und>Oberschlestens
meistens um zwei Klaffen gehoben wurden, .̂^ tzdem
iriate sich nach der Dezember-Regulierung noch eme
arötzere Anzahl von Härten und krassen kPigerechtig-
keiten Diffe zu beseitigen, war der Zweck des Ar^
traas Delius. der in das Gesetz eine befristete Nach¬
prüfung bis 1. März 1922 hineinschr,eb Man mutzte
sich von vornherein klar sein, datz auch mit dieser neuen
Nachprüfung etwas Vollkommenes nicht zu erreichen
wa? Die ganzen Grundlagen des Gesetzes die auf
höchst schwankenden Teuerungszahlen aufgebaut stüd,
bleiben anfechtbar und können nach dem eigenen Ge¬
ständnis des Statistischen Reichsamtes kern genügendes
Material für die Einreichung abgeben. Das ist auch
schon deshalb ausgeschloffen, weil die statistischen Cr-
bebunaen sich nur auf die Orte von über 10 000 Ein-
mobn-rn erstreckten und für die übrigen Gemeinden
die Berichte der Behörden den Matzstab abgaben.

Der Reichstagsauslchutz. der nach den Britnnmun-
aen des Gesetzes gemeinsam mit dem Reichsrat die
Nachprüfung vorzunehmen hatte , setzte sich aus fe zwei
Vertretern der Parteien des Reichstags zusammen.
Er begann seine Beratungen Ende Januar und hat in
tagtäglicher Arbeit mit Sitzungsdauern von 15 und
mehr Stunden die Riesenaufgabe zu bewältigen ver¬
sucht. Die einzelnen Gebietst»ile wurden für ffsb be¬
handelt. Die gesamten wirtschaftlichen und politischen
Verhältnisse der einzelnen Orte zog man in Er¬
wägung. Wertvolle Arbeit leisteten dabei die statisti¬
schen Ämter der Länder und vor allem das Reichs¬
statistische Amt. Von ganz rechts bis ganz links schnd
man die Politik völlig aus und war bestrebt, möglichst
schliche Arbeit zu leisten. Die Scheidung m ständige
und wechselnde Mitglieder des Ausschuss hat sich be¬
währt. Die wechselnden Mitglieder hatten das er¬
klärliche Bestreben, möglichst ihren Bezirk besonders zu
bedenken. Den ständigen Mitgliedern fiel die Aufgabe
dtzs Ausgleichs und der gerechten Abwägung zu Sie
haben das ehrlich versucht. Wenn es ihnen schließlich
nicht völlig gelungen ist, so liegt es zuerst cm der Un¬
haltbarkeit des jetzigen Systems überhaupt sodann
aber auch an den Länderregierungen, die sich, durch dm
Interessenten angespornt, bei ihren Vorschlägen nicht
immer von der strengen Sachlichkeit wie der Ausschutz

' ' eiten sondern häufig politische und lokale Interessen
ir-itivrechen lietzen Dadurch wurde das vom Ausschutz
SW » »i-d-, N-u- Härten
»nd Ungerechtigkeiten gegenüber anderen Gebietsteilen
traten ein und werden zu neuen Berufungen und Ein-

°^ "mmL? n°SKffi « t b-str- it-n, r- d di° R- ch.
Prüfung manche Unebenheiten beseitigt hach .Eine
Reibe von Kratz- und Idustriestädten sind nachträglich
in die Ortsklaffe A und B eingestuft worden. Das
besetzte Gebiet wurde weiter gehoben, so datz es dort
g' rte in den Ortsklaffen I> und E nicht mehr gibt,
an. . sjck bestrebt, die Bade- und Kurorte sowie

Trotz- und Industriestädte besonders
J“ berichtigen Ebenso wurde ein besonderes
Augenmerk den Grenzorten zugewendet. Wo man es

-irgendwie rechtfertigen konnte, gestand man to W
des platteii Landes Höherst̂ ngen zu Weiter̂ zu
gehen, war innerhalb des Rahmens deo erteilten Auf
trags unmöglich. Immerhin ist es gelungen ,tuna
38W Orte höheren Ortsklassen zuzuteilen Sicherlich
hatte die Regierung eme so hohe Zahl b"teMgten
s, 7L.iÄ'— ^SL -r
S 7,umAuL?Di-ff.L
konnten sich vor Zuschriften und Deputationen kaum

«te "SS füg
Wirischaftsloge der Beamten ist es ihnen und den
sonstigen uoUeidenden Kreisen besonders zu Sinnen

-̂,1 der ganzen Ortsklaffenfrage ist also fetzt ein ge¬

wisser Abschluß erzielt. Zwar besteht we' ter̂ die Mog-

, veränderten wnrswasrria-r.r -

TS S“4 nÄ « 5 =
System! _ —- -

Dr. H- rmes  zum Fwanzmimsterunm^ zu

L «nN°d °nhist  MJS ;'Z
die Ernennung “ kt ist Noch
wogen wird ^ne  Entscheideng ^ ^
nicht getr 0 f ^ „̂ .mmenbana mit den interfraktio-
nennung, die rm Zusamme h Steuerkompromih steht,

LS 4 R-ich-P-äs'd-nt. " aus Sam
etfolgen. en bet  Spitzenverbiinde

„ r- « qi?br, lEig. Drahtbericht.) Gestern8r. Berlin. 8.. Mar,, .- ' ^ "'«»xtzände. der Allgemeine
nachmittag traten dre iuni ^ Meuticke Gewerkickaitsbund.
Deutsche Eewerkichaitsbund. | t ~ unb bet  Deutsche Be¬ier Eewerkschaitsrin». oer ainvunv ^ gemeinsame
omtenbund iusammrn. ^ ^  vom Reichssinan»-Daiis ,u verstand!gen. aur 0 m-rbandllmsen über die
minister iür ^ e>aa ans-i'tzten BervanoiuuTeuerun g s a kt t 0 n ° r Obwohl sich btc Be¬arbeiter geführt werden > ue - . . ^ einrgte man
svrechungen den .»auren Nachmi.tas bmzoaem ^ JU
sich, wie «ir Horen. «K ^ ^ r das taktilche Borgehen.
Un ^ beiL "Sen ."° rinen Arbeitsausschub ermuleben.

Der Stand der Setreideversorgung._ rn» . »TN_ \ Nnn amt-

it  Lösung des R parationsproblems.
T.-B. Paris . 8. März. Zu der beute beginnenden

Beratung  d er  a l l r ier ten  F gemärte, sei nicht
schreibt der Petri Parisien . was man erwarrê ^ ^
nur eme ^erllosuna. londern ^ , ^ dern ein wrrk-Losung, 'sei Nicht dlotz em .PNumritt. > . fUI  du:
liches Seilmitter. Dre 8ra»e s« ioP Eurovas, dab

ETA gmmu f»
JSR,*T.i‘SAEStf M .» . «nun
äjsfs r r iBnlÄr « :
väiscken Oigcnrsmus die Krankheit uvenninein̂ he-
iS .kk'UklL f̂a§fneStfYt??:
ringein und wenn man bersvlelswel Schuld kom-
ru ng eines |. e' llLmwima* #bei alliittten Krregs-
rcnsiere durch ^nî ckste eines groben Planes ae-fchulden. Das irr das welentUckste eines ^ 8. Dez.
weien. über den Llond Georae mrt Ao ur ^ würde

hrafWäs •-

wahrend. Kan als dre Ackeren eriolaen sollten,
leben wurde, dre etwa m M oder Erund-
Man könne Frankreich nrchtW ^ ie Deullcken in denlabe anzunehmen, da«, ie wrnrgr eien, aesen
nächsten Iabren taklten sie um w meor̂ a»
das Jabr ^ 0 zu derablen. Dm̂ en̂ « roe Eeiamt-
sehr Reicht he-rriien wenn dr« R«nerrmg er^

^ê °sû de? Rev°r°tioEoblems »u buben.

Urlaub des deutschen Botschafter« tu Paris.• o «r?sr- ('(fio Drabtberrchi.) Der deutschev. Paris . 8. Mar«. < S- morsen eine kurze
Botschafterm Dari». Dr. May . rI.” 0a ten Zwecken
& **$ ?  Ä « Ä Äitf in”b«? erben Tagen der
racksten Wocke wieder in Paris »uruck sein.
Ausschlutz der deutschen Flagge in den französischen

Häfen.

Mi iffiM » •ifliXXM 5f

FW.j'JÄ ffi & ftftÄ «Oe.
Der Verkauf der deutschen Schisse in England.

»ÄrRWBS«rr 1 e 1 te Betrag .uw Mfund Sterlin« bezablt wor-
■slÜ 4 « elrrtfl It* aut ZU UO<oLc,  Viuiw v »*»'«er - 1elte Be.trag  Sterling bezahlt wor¬

den Der Restbetrag wird gröbtenteils innerbalb zwE
Jahre berablt.

Da« Kapitaloerkehrssteuergesetz.

S ! l£ äSS ,,a 'f.rÄ

AuseleW, mutztei^ ock durck Alawmem die
den.^ Erst̂ im W.rtschaftsmĥ l^ ten. Der gegenwär-
tm" Britand der Rrichsgetreidest-lle^erbobte si.^ >ŝ zum
Mtt^ S vmausUNch weiter erböhen.^ ist̂ arumeine neuerliche Besserung ^ bic  Qualität des

ss 3sswvtf«aas
sttts die - r heblicheDerteuerung  des Brotgetreides
lebhaft zu bedauern.

Das Reichsgerichtsurteil im Zagow-Prozetz.
Br Berlin. 8. März. (Eig. Drahtbericht.) Den

Angeklagten im Kapvisten-Prozetz. den Herrn vonb A 0 m 2ßa naenhelm und Schreie,  ist fetzt  o«s
^christliche Urteil des ReichsgerichtszugestelltwordemIlrteil fckildert auf Grund des Ergebnisses oer
Lrisau nähme d" Dor g efch.i cht - des Pullches
i?ii?en näheren Verlauf, sodann sein Ende und eror ert
dann ausführlich die Teilnahme der drei Angeklagten.
Den Schlutzteil bildet die rechtliche Beurteilung.

„n Obligationen baden, die Geiellschastsst.^ ^ ..^ -̂

it one eine i:eiuiiy.ociianui« xu  mfriditeu ift und zwar von
e.ne ^ f̂ St« er m entr.rcht s^

der LÄtL  mildem « g
einiNmibung^ brockt w ^̂erhöhte Steuerrecht dem

BcgrlN..vandler wuro« . . allgemeinen darunter

Händler die in das Handels- und »e
mit derielben Berecktisuna ertragen ^ e~ift'rii
für die B or s- n ums a « st  e etztsvann sich dar-
Lesuna erledigt. Linê wow »at meri«ti sollte, die Tarne
über, ob die Gerung ermacktMtw ^ Staub-»u erhoben. Der Demo!rai »^ ^ iaen Perbältnisien eni-xuntt. dab di« Tarife den or ^ a»,er mckt an-

,“Süss ss -
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Die Konferenz von Genua.
v . Bari ». 8. Mär, . (Eig . Drahtbericht .) Die Konfe¬

renz von Genua wird nach den heutigen Panier Morgen¬
blättern am 10 . Avril  in dem alten Piemonteser Kümgs-
valast eröffnet werben . Bis Mittwoch werden drei öffent¬
liche Vollsitzungen abgebatten werden , in denen das allge¬
meine Programm entwickelt werden soll. Die Karwoche
»nd die erste Woche wird dann zu Kommi ssionssitzunaender
Sachverständigen und auf die Besvrechunaen der Delega-
tionsfübrer im kleinen Krelle benutzt werden. Es sei mög¬
lich. daß zu Ostern  und Anfang Mai mebrere Wochen
Stille in den Arbeiten folgen wird , da sowohl PoincarS
wie Llood George in dieser Zeit nach Hause zurückkebren
müssen. Vollsitzungen  werden dann erst nach dem
4. Mai folgen und diese Sitzungen würden dann die ent¬
scheidenden Beschlüsse  bringen.

v . Paris . 8. März . (Eig . Drabtbericht .) Zu der amt¬
lichen amerikanischen Meldung , baß die Vereinigten
Staaten  ibre Entscheidung auf die Einladung zur Kon¬
ferenz von Genua in den nächsten Tagen überreichen wer¬
den. erfäbrt der ..Petit Parisien " aus Washington , man
nähme dort an . da« Amerika nach Genua nicht nur in der
Eigenschaft als stiller Beobachter geben wird , sondern daß
die Vereinigten Staaten auf der Konferenz, wenn auch
unter Vorbehalt , so doch eine aktive Rolle svielen
werden.

Die Kouserenz der alliierten Finauzminister.
Br . Berlin . 8. März (Eig . Drahtbericht .) Wie die

. B. ß  aus Paris meldet , sind dort der englische Sckatz-kgyrttt. Sir Robert Hör ne. der belgische Finanzminister
Tveunis  und der italienische Finanzminister Pean«
einretrosien und batten gestern abend eine Barbe,
kvrechung mit dem französischen Finanzminister de
L a st e y r r e. Hellte vormittag wird die Konferenz der
"inanzminister über das deutsche Reoarationsvroblem . das
deutsche Stundungsgesuch und über die Verteilung der deut-
'chen Zablungen beginnen.

Die Konferenz über den Rahen Osten.
W. T.-B. London . 8. März . (Drahtbericht .) Die ..Times"

berichtet, daß di« Zusammenkunft der Außen-
:ei Sr " ~ ' " ‘ "n>. inift, Englands . Frankreichs und Italiens zwecks Er¬

örterung der Frage des naben Ostens am 2 2. März in
Paris  stattnnden wird . Man erwartet , daß Iusiuf
Kemal - Pascha.  der Außenminister der nationalistischen
Regierung der Türkei , der soeben in Paris eingetroffen ist.
nur einen Tag in Paris verbleibt und dann seine Reise nach
London forisetzen wird um in Fühlung mit der britischen
Regierung zu treten , bevor die Konferenz für . den naben
Osten statliindet.

Die 7 Forderungen Angoras.
W. T.-B. Paris , 7. März . Nach dem ..Oeuvre " enthält

der Auftrag , mit dem Jusiui Kemal -Bei nach Eurova
kommt, folgende sieben Forderungen,  die die
Grundlage der Politik Angoras darstellen:

1. Krnstantinovel ist von jeder fremden Besetzung zu
kttreien.

2. Den nicht mohammedanischen Minderheiten dürfen
leine Sonderrechte übertragen werden.

8. In bezug auf Armenien wird kein fremdes Eingreifen
geduldet.

4. Alle von der Regierung von Angora geschlossenen
Verträge stnd anzuerkennen.

5. Die Türkei soll militärisch , finanziell und wirtschaft¬
lich unabhängig und souverän sein.

6. Die Türken erbalten Smyrna und Osttbrazien.
7 Westthrazien wird autonom . ^ _ „ _ . _ , .Unter diesen Bodrrmungen . habe Jussuf Kemal -Bei bei

oer Ankunft in Marseille erklärt , könne der F r i e d e i m
Orient  wiederhergestellt werden.
Wiederaufleben der Feindseligkeiten zwischen Griechen

und Türken.
W.T -B. London . 8. März . (DrahtberiLt .) Die „Times"

richtet aus Smyrna , daß an der Eski - Sckebir-
Front  der Kampf wieder ausgenommen worden sei. Es
bat auf beiden Seiten Verluste gegeben.

Das Reparationsabkommen noch nicht rattfiziert.
Br. Berlin . 8. März . (Eig . Drahtbericht .) Me wir

jon zuständiger Stelle erfahren , ist nach den hier vorliegen-
len Nachrichten, das Ende Februar zwischen der deutschen
h'egierunc, und der Abordnung Bemelmans getroffene Ab¬
kommen über die Sachleistungen von der Revarationskom-
miiston bis jetzt noch nicht ratifiziert  worden.
Kein italienischer Anspruch auf einen erhöhten Anteil

an den deutschen Zahlungen.
O. Paris . 8. März . (Eig . Drahtbericht .) Der italie¬

nische Finanzminister bat Pressevertretern erklärt , daß die
ibm zugeschriebene Abstcht. den Anteil Italiens  an
den deutschen Zablungen und damit die deutschen Zablungen
überbauvt zu erhöben, nicht  bestehe.

L!oyd Georges Aufschub.
Die englische Krists ist vertagt . Lloyd George hat sich

von seinen Koalitionssreunden überreden lassen, seine Rück-
trittsabstckt vorläufig zurückzustellen. Er bat dabei aber be¬
sonders betont , daß es sich nur um einen Aufschub bandle.
Der wesentliche Gesichtspunkt, mit dem sein vorläufiges
Verbleiben im Amt begründet wird , ist die Vorberei¬
tung der Konferenz von Genua.  Sie will Lloyd
George noch leiten , dann aber soll sein Entschluß zum Rück¬
tritt unwiderruilich sein. Man kann es verstehen, daß er
für eine Weile von der volitifchen Bühne verschwinden will.
Die augenblickliche Lage ist ihm nicht übermäßig günstig.
Wenn es ibm gelingt , den unionistischen Koalitionsbrüdern
die Verantwortung für die Regierung zuzuschieben. dann
darf er stcherlick aut bessere Wahlen hoffen, als wenn er
selbst noch Sie Führung besäße. Ob die volitische Zukunft
Lloyd Georges schon erfüllt ist oder noch offen steht, wird
non der Rolle abbängen . die er in Genua zu svielen ver¬
mag. Sickert er stch dort einen stchtbaren und auck vovu-
lären Erfolg , dann ist der Augenblick für sein Abtreten
günstiger als jetzt.

v . London . 8. März . (Eig . Drahtberickt .) Die Bei¬
legung der engljsch-n Regierungskrise bezw. das vor¬
läufige . Verbleiben  Lloyd Georges im Amte des
Ministervräsidenten wird in hiesigen volitischen Kreisen
dabin gedeutet , daß man stck über den Modus klar gewor¬
den ist. mit dem man in England auf lange Sicht bin ein»
Umwandlung der Regierung  vor stch geben lasten
will . Die Ovvosttion Hai eingesehen, daß ein Regierungs¬
wechsel vor Genua außenpolitisch nickt zweckmäßig und
innenvolittsch untunlich ist Sie hat aber offenbar für dieses
Zugeständnis die Zusage erhandelt , daß Lloyd George bald
nach der Abwicklung der Genuaer Konferenz abtrete und
durch ein Ubergangsmini st erium Balfour  ersetzt
wird , unter dem dann die Neuwablen sür das Unterbaus
stattfrnden sollen. ..Die endgültige Zusammensetzung der
neuen Regierung wurde von dem Ergebiris der Neuwahlen
abbansen Eme Änderung in der englischen
Polrtrk  auch,Frankreich gegenüber ist daher bi- zur end¬
gültigen Neugestaltung des Kabinetts auf Grund der Neu¬
wablen nicht zu erwarten

Balfours Rede.
8V. T.-B. London . 8. März . Sir Artur Balfour  hat

gestern rm Eitn Earlton -Hotel seine mit größter Svannung
"wartete R e d « gehalten , in der er mit Nacküiruck und ohne
Ein ^ ronckung für die Koalitionsregierung
sprach. Er sagte, nach seiner Anstchr seien die Interessen des
Landes am besten in den Händen einer Regierung vertreten,
die von der großen nationalen Partei unterstützt werde,
deren einem Flügel er aimeböre . Das Zweiparteiensystem
sei für gutes Wetter geschaffen. Wenn stch die Parteien nicht
vereinigt batten , wäre der Krieg nie gewonnen worden. Die
Fragen , die seit dem Krieg« entstanden seien, könnten nichr
soznlagen nach Parteigrundsätzen entschieden werden. Die
irische Frage  sei hierfür ein ichlaaender Hewe^ . Es
sei vollkommen klar , daß infolge aller augenblicklichen Um¬
stande für absehbare Zeit das einige, freundschaftliche Zu-
mmrncnavrrken fortgesetzt werden müsse, das bisher io gute
Ergebniste gezeitigt habe . Niemals sei oieies Zufammen-
wirkm notwendiger gewesen als augenblicklich, und dies lei
der Grund , weshalb es stch noch rnniger gestalten sollte.
Llovd George sei eine der größten Gestalten in der Welt¬
geschichte. Die Jnteresten des Landes würden nicht geför¬
dert . wenn man Lloyd George schmähe. Es hieße eine sehr
ernste Verantwortung übernehmen , wenn man eine Regie¬
rung schwächen wollte , di« jetzt vor dem Angestcht ganz
Europas als die Vertreterin des konservativsten und ersten
Staates in der gesamten Weltzivilisation dastebe. Balfour
forderte zum Schluß leine konservativen Freunde auf . der
Koalitionsregierung , deren Lasten seiner Anstcht nach von
keiner anderen Regierung mit größerem Erfolg hätten ge¬
trogen werden können, ihre volle Unterstützung  zu
leihen . Die Koalitionsregierung habe das Recht, volle und
ganz« Unterstützung zu fordern , ohne die Großbritannien in
Eurova nickt den Einfluß geltend macken könne, den es be¬
sitze und wie er ebrlick glaube , für den Frieden der Mensch¬
heit onwende . _ ___ __ ______ ___ ,

Die deutsche Außenhandel . ' tatistik.
W. T .-B. Berlin . 8. März Die deutsche Außen¬

handels  st ati  st ik.  deren Veröffentlichung während des
Krieges unterblieben ist und im Juli 1920 in verkürzter
Form wieder ausgenommen wurde , wird jetzt wieder in der
vor dem Kriege üblichen Weile veröffentlicht werden.

Die Unsicherheit in Oberschlesien.
W. T.-B. Benthen . 8. März . Der Details st en-

Verband Oberschlesiens.  E . V.. beschäftigte stch in
einer in Bismarckbütte abgebaltenen Sitzung mit der Iln-
sicherbeit in Oberscklesien. Er stellte fest, daß besonders in
der letzten Zeit überaus zablreich« Kaulleute an den Lobn-
und Vorschußtagen ibrer Tageseinnabmen beraubt  wor¬
den seien. Da mebrere an die interalliierte Kommission ge¬
richtet« Schreiben bisher unbeantwortet blieben , beschloß die
Versammlung , einen Hilferuf an den Völker¬
bundsrat  und den Vundesrat Ealonder abzusenden.

Wiesbadener Nachrichten.
Das gerichtliche Mahnverfahre«.

Bon Zuftizsekretär HornfeL
l.

> Uber das Mahnverfahren herrscht, wie man seit Fahren
an den zuständigen Stellen wahrnehmen muß. große Un¬
kenntnis , so daß es angebracht erscheint, hierüber einmal
öffentlich zu schreiben. Viel Zeit und Porto durch Ruckschrew
den wird dem Publikum erspart . Man bewahre stch desharv
den Artilsl auf.

Das Mahnverfahren wird in der Zivilprozeßordnung m
den §§ 688 bis 7U3 behandelt . Die Zahlungsbefehle werden
nur von den Amtsgerichten erlasten. Zuständig ist das Amts¬
gericht. her welchem der Schuldner seinen allgemeinen Ge¬
richtsstand hat . Ist aber zwilchen den Parteren der Wohn¬
sitz des Gläubigers als Erfüllungsort vereinbart . ss ist das
Amtsgericht des Wohnorts des Gläubigers zuständig. Das
Gesuch um Erlaß des Zahlungsbefehls muß enthalten : 1. Die
genaue Bezeichnung der Parteien nach Namen , Stand oder
Gewerbe . Wohnort . Straße , Hausnummer : 2. Bezeichnung
des Gerichts : 3. die bestimmte Angabe des Betrags UW»
Grund des Anspruchs : 4. das Gesuch um Erlassung des Zah¬
lungsbefehls . 5. bei Schuldnern , die nicht im Bezrrr des
Gerichts wohnen . Angabe , daß das angermewe Gericht als
Erfüllungsort vereinbart ist.

In dem Gesuch kann gleichzeitig der Antrag gestellt wev-
den . im Widerspruch- fall Termin zur mündlichen Berhand¬
lung zu bestimmen und das ersehende Urteil für vorlamia
voMreckbar zu erklären . Werden Zinsen verlangt , m ge¬
nau anzugeben , von welchem Tage an dieselben gezahlt wer¬
den sollen. In gewöhnlichen Fällen können nur 4 PrWent.
unter Kaufleuten 5 Prozent verlangt weiden , ist ein höhe¬
rer Zinsfuß zwischen den Parteien vereinbart , .muß dre.os
angesehen werden , zum Beispiel : 6 Prozent vereinbar«
Zinsen . Der Antrag muß unterschrieben sein. Die Zustellmis
des Zahlungsbefehls erfolst von Amts wegen Der Gläubi¬
ger erhält nur noch ein« Benachrichtigung, daß der Zad-
tungSbesehl an den Schuldner zugestellt ist. Dre Venahruns
wird unterbrochen , wenn das Gesuch um Erlassung des
Zahlungsbefehls bei Gericht eingegangen ist. Der Schuldner
kann gegen den Zahlungsbefehl Widerspruch erheben , so
lange der Bollstreckungsbefehl nicht erteilt ist. Hat der
Schuldner Einwendungen gegen den Zahlungsbefehl zu
machen, ist es gut . sofort nach Zustellung Widerspruch zu er¬
beben. da er doch nickt wisten kann, ob der . Gläubiger nach
Ablauf der rm Zahlungsbefehl gestellten Frisst vollstrecken
lasten will . Von der Erhebung des Widerspruchs wird der
Gläubiger in Kenntnis gesetzt: hat er aber in seinem Gesuch
Termin zur mündlichen Verhandlung beantragt , lo wird er
hierzu geladen . _ __ _ , , , ,

Durch die Erhebung des Widerspruchs verliert der Zah¬
lungsbefehl seine Kraft . Wenn der Gläubiger , der keinen
Termin beantragt bat . nunmehr zu seinem Geld kommen
will , muß er unter allen Umständen Verhandlungstermin
beantragen . Deshalb tut er gut . in seinem Gesuch um Er¬
lassung des Zahlungsbefehls stets den Antrag zu stellen, im
Widerspruchsfall Termin zur mündlichen Verhandlung tu
bestimmen und das ergehend« Urteil für vorläufig voMreck¬
bar zu erklären . Dadurch wird die Sache beschleunigt, tzer
Gläubiger spart auch weiteres Porto und Auslagen kur
Schreibwerk . Die Erfahrung bat nämlich gelehrt , daß dve
faulen Schuldner alle Widerspruch erheben, um nur dje Sache
in die Länge zu ziehen. , „

Da die Amtsgerichte rm Mahnverfahren unbeschrankt
zuständig stnd . im Zivilvrozeßverfahren jedoch nur bis zu
3000 M .. muß der Gläubiger , wenn er einem Zahlungsbefehl
über 3000 Ä . beantragt , in seinem Gesuch um Erlastung des
Zahlungsbefehls stets den Antra « stellen: ..Im Widerspruchs-
fall die Sache an das Landgericht zu verweisen." Die Mahn¬
sache wird in diesem Fall durch BeMuß sofort an das Land¬
gericht verwiesen . Ist dieser Antrag nicht gestellt, sondern
Termin beantragt , kann der Perweisungsontrag erst im
Termin zur mündlichen Derbandlun « vor dem Amtsgericht
gestellt werden , wodurch der Gläubiger aber nur Zeit ver¬
liert . Nunmehr muß stch der Gläubiger einen Rechtsanwalt
bestellen , da beim Landgericht Ansvaltszwang ist. und Ter¬
min zur mündlichen Berhandlung beantragen . Den Schuld¬
ner muß er auffordern , sich durch einen beim Landgericht zu°
gelassenen Rechtsanwalt vertreten zu lasten. Die Kosten des
Mahnverfahrens werden im Fall der rechtzeitigen Erhebung
des Widerspruchs auf den entstehenden Rechtsstreit ange-
vechnet.

Wiesbadener Altershrlfe.
Der Arbeitsausschuß der Wiesbadener Altershilf « schreibt

uns : Durch ganz Deutlchlond gebt in diesen Tagen der Ruf.
helft dem notleidenden Alter , helft allen , die hilflos und
schwach der schweren Zeit gegenüberstehen, di« ihren letzten
Sparvsennig dahinschwinden sehen, und denen die Kräfte zur
Arbeit fehlen . Wiesbaden — früher das Dorado der Alten,
von der Arbeit Müden . ist heute besonders durch die Sorge
dieser Bedauernswerten getroffen, und so steht der Aus 'ckuß.
der sich unter dem Vorsttz des Herrn Polizeiv 'ästdenten

Nachdruck verbot« .

Saul und David.
Roman von Adelheid Weber.

1. Kapitel.
Über den Bäumen der schönen Plätze und Straßen

Münchens lag der erste grüne Schimmer , ganz zart
und durchsichtig , mehr ein Traum von künftigen
Blättern als geformte Wirklichkeit . Der Tag war so
warm , der Himmel so blau , die Sonne so freudig hell,
als hätte der Mai ein paar seiner schönsten Tage in
den März hineingeschoben als ein Versprechen seiner
Wonnen , das er freilich zu jeder Stunde zurücknehmen
konnte — was er denn auch alljährlich zu tun pflegte.
Die fröhliche Frühlingsunruhe , die an allen solchen
Tagen die Menschen befällt , verkörperte sich und stillte
sich in dem Drang zum Bier , in das alljährlich die
feurige Unruhe der Natur hineinfuhr . In den
Brauereien schäumte das frische Salvator , Pschorr,
Löwenbräu , und die Künstlerateliers , Gewerkschaften
und Vereine gaben ihre Bockfeste, in denen ein Nach¬
klang der verklungenen Faschingsnarretei sich mit dem
erwachenden Frühlingsjubel mischte, fast als durch-
schnitte ein Iuchschrei ein Lenzlied.

Auf dem Sendlinger Platz , dessen Kastanien die
Blattknospen schon stellend und fettstrotzend aus den
zarten , rosigen Kelchblättern in die Mittagssonne
streckten stiegen eine Menge Herren und Damen aus
den Elektrischen , die meisten aus den Wagen , die von
Schwabing gekommen waren . Viele der Damen hatten
einen Stich ins überelegante oder Absonderliche, ' aber
man war in München so sehr an die verschiAensten
Trachten , von den buntgestickten Kniehosen der Bauern
bi, zu den ausgefallensten Modekarikaturen , gewöhnt,
daß sie keinem Menschen auffielen .oder gar etwa einer
krittelnden Miene oder einem spöttischen Lächeln be-
-eaoeten . Rm m der Pettenkofer Strake . vor einem

stattlichen Hause in der Nähe der Kliniken, stand eine
kleine Ansammlung weiblicher Zuschauer, die die
hineinströmende zahlreiche Gesellschaft mit fröhlicher
Neugier betrachteten uud natürlich auch ein wenig be¬
krittelten . ,

„Geheimrats geben jedes Jahr ihr Bockfest", er¬
widerte eine ältere Frau auf die verwunderte Bemer¬
kung einer jüngeren , daß es doch in München wenig
iiblich fei, in den Familien Feste zu geben, da zum
Vergnügen die öffentlichen Lustbarkeiten und zur
Unterhaltung das Bräu da sei.
' Der Eeheimrat sei ja auch kein eingesessener Mün¬
chener , meinte eine andere , und da oben im Preußi¬
schen, wo er hergekommen , sollte es »wohl Mode sein,
daß man sich die Ungelegenheit mache, Gäste ins Haus
zu laden und sie noch obendrein zu verköstigen.

„Wär " aber gefehlt , wenn du meinst , die Gastereien
gehen vom Herrn aus " , erwiderte die erste Sprecherin.
„Die Frau hat mich aus dem Elternhaus mitgenom¬
men und ich habe zwei Jahre bei ihnen gedient und
weiß , was ein Gesicht er manch liebes Mal gemacht
hat , wenn er müd ' wie ein Sack aus der Klinik oder
gar von einer schweren Operatton kam und wollt sich
gern auf den Diwan strecken und fand das Haus voller
Gäste . Ich dacht ' manchmal , wär ' ich die Frau , so
brächt ' ich ihm einen Teller Gebratenes und schickt' ihm
die Eifel 'nein , denn er mocht' zu gern , wenn das kleine
Ding um ihn war und war nimmer zu müd ', mit ihr
zu spielen . Aber jetzt fand er den Tisch voller Gäste
und sollte sich unterhalten und ist manch liebes Mal,
wenn er schon im Korridor die vielen Stimmen hörte,
ganz heimlich in fein Zimmer geschlichen und hat mir
gewinkt , ich soll nicht sagen , daß er daheim ist. Und
ich Hab' auch den Mund gehalten ; aber die Frau hat ' s
doch gemerkt , und mit einmal ist ein« ganze Polonaise
durchs Haus gegangen , die Frau an der Spitze , und
hat lachend vor dem Diwan gestanden, wo er lag. und

er hat der Frau den Arm gegeben und den Zug mit
ihr durch Haus und Garten und dann ins Speise¬
zimmer führen müssen , wo der Tisch schon gedeckt war,
und die Schmauserei und Tanzerei hat bis in die halbe
Nacht gedauert . Und am nächsten Morgen um halb
acht ging doch seine Sprechstunde an , und dann mußt'
er in die Universität und von da in die Klinik und
zur Praxis und so bis in den Abend hinein ."

„Aber wenn er nicht wollte , hält ' er doch der Frau
die Gasterei verbieten können , net ? " meinte die junge
Frau . „Ich wollt ' mal sehen, was meiner mit mir
anstellte , wenn ich nicht wollte wie er ."

„Za , deiner ist auch wie 'n Ochs, und du bist ver¬
liebt in ihn , net ? " sagte die Ältere , und alle lachten,
während der Jungen das Blut ins Gesicht stieg und jte
rasch erwiderte:

„Der Eeheimrat ist doch wohl ebenso groß und
stark wie der meinige ."

„Ja , aber der Verliebte war et — damals — und
das macht einen Unterschied , net ? "

„O je ! Verliebt in die dicke Rottöpfige !"
„Gib Ruh ! Vielleicht wirst auch mal so dick wie

die Geheimrätin , wenn du alle Abend mit dem Deinigen
ins Bräu gehst — net ? Aber so hübsch, wie sie da¬
mals , bist du lange nicht . Theres . Denn sie hatte wohl
schon was , aber um die Taille , wenn sie's Korsett gut
zuzog , war sie noch dünn , und die Herren sagten , ihre
großen , runden braunen Augen und die dunklen
Augenbrauen — sie zog sie immer mit einem ganz
feinen Pinsel nach , net ? — die ständen sehr pikant zu
den roten Haaren , sagten sie, und ihre Farbe wär ' wie
eine Vogelblüte , und lachen könnt ' sie und luftig sein
wie ein Vogel . Die Eise ! sieht ihr ja gleich, aber sie
ist stiller , und so hübsch ist sie lang nicht wie dis
Aiutter und auch nicht so gut münchnerisch ."

„Aber münchnerisch sind hoch eben die Gasterei«
nicht", beharrte die erst«. w-us-tzyng „jgy
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Krause gebildet hat . und dem die Vertreter , der Behörden
und rn der sozialen Fürsorge erfahrene Persönlichkeiten ans
allen Kreisen ansehören , vor einer «rohen Aufgabe,
Ausschuß bat feine Werbearbeit in der Wese orsanmert.
dah er sich an alle Berufsgruvven und Jnteresiengememischai-
ten wendet mit der Bitte , in ihrem Kreise zu sammeln , um
jedem Gelegenheit zu geben, sein soziales Empnnden Mi be¬
tätigen . Die Liften und Werbebriefe werden m dreien Tosen
versandt , und zwar an ein« Persönlichkeit aus jeder wrurve.
von der erwartet wird , daß sie nach Einzerchnung eines Bei¬
trags die Lifte weiiergibt . und so die Sammlung innerbau»
der betre-ffe-nden Gruppe von Hand zu Sand gebt-

- Erhöhung »er Gebühren M» Pakete. TeMmme
und Ferngespräche ,m Auslandsoerkehr. Poftamtlrch wrrd
mitseteilt : Die andauernde Verschlechterung . des deuMen
Martkurses »winst die Postverwaltung . bei der Gebühren¬
erhebung im Auslands -Paket - und TelegrammverkÄ,r . « rs
seit dem 1. Mürz auf 44 M. für den Goldsranken, , festgesetzte
Umrechnungsverhälinis mit Wirkung vom 10...Marzan am
50 M . zu erhöhen. Dieses Umrechnungsverhältnrs ist auch
für die Wertangabe auf Briefen und Paketen tuw6 dem Aus¬
land maßgebend. Wegen entsprechender Erhöhung der Ge¬
bühren für Ferngespräche nach dem Ausland bleibt besondere
Benachrichtigung Vorbehalten. Über dre Einzelheiten geben
die Postanstalten Auskunft.

— Ein großzügiges Bauprogramm Aus Frankfurt
a M . wird uns berichtet : Das städtische Siedlunssamt hat
für 1922 ein großzügiges Bauprogramm entworfen , das me
Errichtung von 2200 Wohnungen  vorsieht Daneben
wird bei 850 Wohnungen noch tme  Eonderbetepstgung der
Arbeitgeber erwartet . Di« Gesamtbaukosten find iur dre
2200 Wobmmsen <2- und 3-Zimmerwohnunigen mit Küchel
«n 276 Millionen angenommen , von denen , rund 123 Millio¬
nen zu Lasten der Stadt geben, wahrend die staatliche ^ Bei¬
hilfen rund 73 Millionen Mark betragen Men . Der
stellungsvrets ist für eme Neubauwohnung auf 120 000 brs
180 000 M. angesetzt, wovon sich indes nuretwa 25 OOO M.
durch die Mieten rentieren können. Hinsichtlich der Deckung
der städtischen Aufwendung wich erwartet daß dee gesetzlich
zulässige Erhebung eines dreifachen Zuschlags zu der staat¬
lichen Abgabe zur Förderung des Wohnungsbaues m
Frankfurt a. M. jährlich etwa 12L Millionen embrinst eine
Summe , mit der man ein« Anleihe von rund 100 Millionen
Mark mit 5 Prozent verzinsen und in 20 Jahren tilgen kann.

— KriegsgrSberfürsorge. Den meisten Angehörigen von
Gefallenen ist noch unbekannt , daß ste sich an Sand der nur
Bildern geschmückten Zeitschrift ..Krregsgraberfursorge des
Dolksbundes fortlaufend über den Zustand unserer Krieger¬
gräber im Ausland sowie über dw Verlegungen ganzer
Friedböse unterrichten können. Die zahlreichen Auslands¬
berichte der Zeitschriri mahnen eindringlich , der Erhaltung
unserer Kriegerfri -edböse eme größere Anterln -ahme entgegen-
zubringen . Di« Diebmabl der Kriegergräber O verlassen
und vergessen, während in der Heimat die Gem«rüden rm
Bauen von Denkmälern wetteifern . Der mnster Nachprü¬
fung dieses Zustandes ergibt sich von selbst., daiß dl« Erhal¬
tung der Kriegergräber das Notwendigere ist. wahrend an¬
dererseits die Krisgerehrungen in der Sermat einstweilen
anders eingestellt werden mußten . Das Februarben der
„Kriegsgräberfüvsorge " gibt hierzu verschiedene Anregungen.
i»te wir allen Ausschüssen zur Errichtung von Kriegerdenk¬
mälern ganz besonders ans Serz legen mochten.

— Die Beräußerung von Orden und Ehrenzeichen. In
einer neueren Verfügung des preußischen FrnanzmiEers
beißt es : Es liegt im staatlichen Interest «, die Veräußerung
der Orden und Ehrenzeichen an die Inhaber und dw Hinter¬
bliebenen verstorbener Inhaber nicht nach bestimmten , eine
geraume Zeit hindurch gleichbleibendin Preissatzn . sondern
nach dem jeweiligen Preisstand des Eokws und Silbers vor-
zunehmen. Di« bisherig « Preisliste und di« zu ibr ergange-
nen Erböbungen sind daher autzer Kraft gescht. Saben
Ordens - und Ehrenzeichen mbaber bezw. rmch deren Ableben
die SintvtblreLenen den Manch zum kauilchen Erwerb , der
Auszeichnungen, so ist in jedem Falle , nach mm amtlchen
Preußischen Pressedienst., di« Höbe des -um tretende nP rei¬
fes beim Staatsministerium kE.-O.-K . ALw. Wrlhelmtr . 631
zu erfragen . /

— Die meisten Reichsbanknoten sollte es nach dem
Augenschein in den Abschnitten zu 50 M . geben. Nach dem
neuesten Ausweis über den Stand der deut chen Notenbanken
stehen aber an erster Stelle die Noten zu 100 M .. von denen
416 Millionen Stück im Umlauf sind.. Erst an zweiter
Stelle kommen die zu 50 M. mit 31.2 Millionen Stuck. Rerchs-
banknoten zu 20 M . sind 180 Millionen im  Umlauf , soche zu
10 M 101 Millionen . Tausender , dre nur dre Rerchsbank
in Berlin selbst ausgibt , sind ietzt 53 Millionen im Verkehr.
Nur 165 500 Stück sind zu 500 M . im Umlauf . Sw sind aus¬
schließlich von der Sächsischen Bank in Dresden ausgegeben.

— Bodenreform. Am Samstag, den 11. d. M., abends 8 Uhr, spricht
Oberl-ndmesser Schmidt  in der hiesigen Ortsgruppe der Bodenreform.
Restaurant Wies, Rh-instrah- 8». 1. Stack, über ..Die neu- W-Hnungs-

Nächst Bayreutb und seinen groben Wagner -Bühnen-
weihipielen bat sich kein Ortin DeuMlEd durch chnekuM^
kerischen Darbietungen !o allgemein die Achtung uich Be¬
wunderung der Welt gewonnen als jenes still«, kredlickw.
weltabgeschiedene Dörflein am der Ammer am Fuße des
oberbayerischem ..Kofel" , im der Nähe des Wetterstern - und
Karwendelgebirges . allwo . zehniährl '.ch vom «iE frommem
Bauernbevölkerung der seit 1634 gevflogemem Sitte «etreu.
bw Bastion" aufgefübrt wird . Zwei Jahre schwerer Kriegs-

imchwebem haben esvewirkt . daß das bereits . 1920 lall « £W»
Deiens Weiblviel erst beuer wieder zur Amtuhvirn « Mengen
kmn Ein breiter Strom internationalem Fremdenveickchrs
wird sich im Sommer und Selbst dieses Jahves mdasfrwd-
lrche Tal ergießen, und er wird dieses Jahr noch bver^ r Uich
stärker anschwellen als 1910. Danutts konnte man trotz stärk¬
sten Verkehrs eine Ordnung . Ruhe . Sauberkeit und Scher¬
beit antreffeii . die man auch für Lresesmal nur von . Herzen
wünschen möchte. Teurer freilich wird s jetzt um em ganz
Bedeutendes werden. Mer . wie wir Horen, soll es auch nicht
ganz Reichen ermöglicht werden , an den Obevammergauer
Dalsionssvielen Herz und Sinn zu erfreuen.

DiAe wundervoll harmonische Verbmdmm von Natur
uird Kunst rn der szenischen Ausmachung w wie rn der
persönlichen Darstellung , diese natürlichen Felsenkulissen und
die von ihnen umrahmten lebenden Drlder . dw sogenannsten
Präfiaurationen " aus dem Alten Testament , dieser echt

ariechisch-sophoklM anmutende Ebor der 42 „Schutzgerster
mit seinen feierlicki-gemessenen. Auf - und Umzügen , dieses
seelenvolle Spiel der aufgeregten Volksmasten , das stch rn
dem ..kreuzig«, kreuzige ihn" zum . schanervollsstnAusdruck
steigert diese überaus lieblichen Kinder - und J ^ us -Maria-
Sznren ' und nicht zuletzt der neben ^ E «m teuflischen Wider¬
part in himmlischer Hoheit und menschlicher Milde auf¬
ragende Je >us . alles dies und vor allem auch die den . acht¬
stündigen Gang der spannenden Handlung verständnisvoll
begleitende Musik des alten Rochus Dodler dre aus untei-
irdlich ^ i Tiefen »u Mren scheint , macht den . Besuch des
Dalliousiviels zu einem Lebensereignis . Nur eirws waw zu
wün ckm daß der Ebristusdarsteller diesmal sem« Rolle
nicht so" als die des leidenden Eottesknechtes . sondern mehr
a « des feiner innersten Macht kraftvoll bewußten , befisch
bandÄnden Heilands auffaßte^ ^ n Tod mcht em vastivesErliegen , sondern die siegende Tat tapfersten Durchdalrens
und roeltüberwindendea Glaubens bedeutet . Hoffentlich

b-uabgnbe (Mieistener). All-, die sich für di- W-hnnngstrag- <nt« .
-sfier-n. auch Richtmitgü-d-r, sind zu diesem Vortrag frenndlichst«in-
«ela den.

— Deutsche Dewokrntische Ingen». Die Mitglieder der Ing-ndgrnpp-
treffen sich heute abend </t 8 Uhr an der Lahnstratze. En »on dort gemein¬
sam zur „Kldstermiihle" (« larenthay zu gehen. Mschiedsfeier für Ernst
Lemmer. Liederbücher und Ettarren mttbringen.

Aas dem Derestrsle - er
„Eewerkschaftsbund der Angestellten (<8. D. 910"-

Die weiblichen« rnnk-nkalsenmitgsitd-i werden gebeten, am Fieltag, den
10. d. M.. abends 8 Uhr, in der Turngesellfchaft(Schwalbacher Stütze 8)
zu einer Wahloerfammlnng pünktlich zu erscheinen. Aus d« Tages¬
ordnung steht die Wahl einer zweiten Abgeordneten zur Zahreshmlpt-
versammlung. Anschliehend findet um Uhr -in- °US°m->n- MU-
gltedemersammlung statt. Tagesordnung u. Di« Teuerung und unsere
Eehaltsforderung für Marz.

» Eine Lfi-ntliche Versammlung für technische Angeil - iiie
und Werkmeister  findet am Samstag, den 11. d. M.. abends
8 Uhr. im Schützenhof zu Biebrich statt. Referent tst Ing -nt-n.
Fromholz vom Bundesvorstand des E-werkfchaftsbundesder Angestellten

* Der MLnn-rgesang- er-in „Union,  E . D. , - eranstatt-t am
kommenden Sonntag, den 12. d. M., im Snawau .,« - ls-rs- -l lZnh.
Köhler) in Sonnenbergeine Unterhaltung mit Tanz und Theaterausfuhrung

* Turnverein Wiesbade  er". Die - diesjährige Iahres-
h-nptv-isammlnng findet am Samstag, den 11. d. M., abendsl  Uhr
im Vereinsheim, Hellmnndstratze 2S. statt. Die Tagesordnung ist bereits
im Anzeigenteil »erSff-ntlicht worden.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Zur Lohnbeweg»«- in der Metallindustrie.

— Mainz, 7. März. Der Deutsche.Metallarberterverband schreibt IMS
i« dieser Notiz an dies« Stelle in der Abend-Ausgabe »in» Sainstag
folgendesi Am 4. d . M. erschien -ine »°m Herrn Staat -k-mmissar für
die wirtschaftliche Demobilmachung in Hessen amtlich ««»ebene Darstellung
über Verhandlung-vorgönge in Sachen Lohnbewegung der Metallindustrie
in Mainz Wiesbaden und Umgegend. Dt- Unterzeichneten Verhandlungs-
teilnehme- von Arbeitnehmerseitekönnen der veröffentlichten Darstellung
nicht beipflichten. Wir wallten nach der g«schehenenZ-i-ungspolemik die
Sach« nicht mehr berühren. Nach der nun amtlich gegebenen Darstellung
können wir j-d-ch nicht dazu schweigen. Wir sind genötigt. Nichtigstellung
vorzunehmen. Die Erwöhnung eingangs der Darstellung, Latz den Ver-
h-ndlungsteiln-hmern Vollmacht gegeben war, ist ja im allgemeinen richtig.
Es ist aber auch zuvor vom Herrn Staatsk- mmtss-r der Arbeitnehmer-
k-mmtM-n gesagt worden: Di- V-rhandlungsperson-n könnten Rucksrag-
an ihre Kommissionen halten, antzerdem werde er. wenn nach den Ver¬
handlungen noch Unebenheiten bestehen sollten, noch °»£
groben « ommisston sprechen, und erst dann einen Spruch Me ». L, ist
richtig di- Verhandlungen waren langwierlg, datz nach » Uhr abem»
kein Widerspruch mehr erhöhe« worden sei, tst ohne Belang. ^ Die Er-
Widmungen der Arbeiteroertreter war«n «in d-nernde- Widersprechen
gegen die zu geringen Zugeständnisse der Arbeitgeber. Die, wie in der
Darstellung gesagt, nochmals laut verlesenen Sätze konnten nur - l. Rück¬
frag« ansgefatzt werden an einen der Herren Vertreter der Arbeitgeber,
der »or Schlutz. in den letzten Minuten, von einem Konzept 43 bis
50 Zistern in grotz -1 H - st zur Verlesung gebracht hatte . Diese Ziffern,
die ein ĝntes Stück°°m Kern der Streitfrage enthalten find nicht dnrch-
beraten worden. Da alle Einwände der Arbeitnehmer ftnchtlos blieben,
wu' de von einem Arbeiteroertreter erNärt: „Wir wolle» oe-such-n, uns
für das E-b-ten- einzusetzen." Ein Einverständnis lag - ff- Nicht vor.
Der Berluch ist auch unternommen worden, was aber chi stch hier keliie
R- lle fpieü. Ob der Vorsitzende gesagt hat: „Nun. mein« Hrr« n. sind
wir ja einig", glaubt «in Arbeitnehmer gehbrt zu h-^ n. di« weiter«
Wendung: „Ich erhebe hiermit die « eretnbarnng zum Spruch . ist von
keinem der drei Arbeitervertret« gehört worden. Di« nächste Wendung:
KL stelle hiermit die Einftimmigk-it de, Spruches fest und fchli-tze die

B-rs-mmIung". Ist ebenfalls nicht gehört worden. Ausdrücklich stellen wir
fest d-tz -in« Abstimmung Lb-rh- upt nicht v-rgen-mme» w-rden ist. Fest-
tellungen nach parlamentarischen Regel» st-d nicht « folgt. Ein Protokoll-
sübrer war nicht anwesend, auch war sonst wicht, zu bemerken, daß
jemand Protokoll führte. Dem Herrn Sachverständig» au, Wiesbaden war
die Materie ft-md er hat «ein Wort z-fproche». EM Stück guten Slanben
L  H -ttn StaotskommMar. . als fei « ihm g«k-ng-n. die Schwi-rigk-itm.
,u überbrücke», möchten wtr hier nicht abfpr-ch-n. Srmitzhett j-d-ch konnte
er unmöglich habe«, den» «ine Abstimmung Mr " »der .Legen" ist ja nicht
erfolgt."

Dar sechste Schulrat.
kvü. Frankfurt a. M.. 7. März. Obwohl in diesem Jahre und in

den nächsten Jahren wegen der Verminderung der Kinderzahl zahlreich«
Schulklassen znsammengelegt und zu Ostern aus i1“ !* * « Gründen
all«in 60 Junglehrer entlassen werden müssen, beschlotz die Schuldepntation
mit 12 gegen 10 Stimmen dir Anstellung eines sechsten Schulrats.

Ans Scham in den Tod.
kvü. Hof Geismar, 7. März. Wegen eines angeblich an ihr be.

gangenen Sittlichkeitsverbrechensertränkte sich im K-lzerteich di« 14-
iSto « Tochter eines hiesigen Rektors. Der mulmntzliche Täter wurde
verhastet. Der Fall erregt hier das allergrötzt, Aufsehan.

Ein Meteor.
ta.  W -rmv. 7. März. Gestern stüh 5-̂ Ähr konnte man am Bah«-

bof das Riedergehen eines leuchtendenMeteors beobachte», das ungefähr
ff-Mgrötze hatte und sich von H- chheim nach der Pfalz zu bewegte. Da,
Meteai in Gestalt einer runden feurigen Kugel Netz -inen deutlich sicht¬
baren Schweif hinter stch.

stnb allst, die auf die D<nwr etvxis ermilbevben überreichen
Auiszüge des Chors unb die sich überstürzenden Sanhedria-
szenen etwas »urammengeftrickeii . was der Geschlossenbert
und Wirkungskrv.ft des Ganzen entschieden znsute kommen
würde. Ebenso blieb zu wünschen, daß der 1910 noch etwas
jugendlich anmutende Jrbannes ein etwas weiseres Aus-,
sehen und selbstbewußteres Auftreten gewonnen „haben mime.
Und hoffentlich bat auch kein modern sich gebärdender Ge¬
schmack einem Kunstwerk etwas anzubaften vermocht, was
seiner inneren , heiligen Würde , und seinem ^ ehrwürdigen
Mter widerwräche. Hatten wir es dem geläuterten Ge¬
schmack der Münchener KüNstlerwelt zu verdankeru dotz ^ r
seit 1888 die Situation seist Jcrhrzehisten , beherrschend«
Je 'urtensttl abgetan wurde , so bekommen wer dwfes ^ -br
hoffentlich das altbewährt « du-rch dw Jahrhunderte s -nwEte
Spiel den ursprünglichen JntentwE sein«
Srötberet . vor altem eines ©ater Weiß und Duzenderser.
entsprechend vorgeführt . ^

Denn das mag zum Schluß noch belorstiers betont wu
den daß die Obevammergauer PMonsfpiel «Jüi  Katholiken
und Evangelische, überbauvt für iedes ,menschlich wahr , und
warm empfind>ende. unverbildete Gemüt von uberwalstgen-
der Wirkung sich erweisen . Mst ganz Seringen Ausnahmen
ist die ganze Folge der Handlung bAortsich treu d«n Nassi-
schen Evangelien entnommen und nachgeblldet . und was der
Dichter binzugefügt bat . das isst nw übertrieben kacholM.
Mern stets echt christlich und volkstümlich empfunden. Die
Oberammergauer ..Passion« ist nicht etwa nur em mstWlalt^
ltches MvsterieMviel . das man bloß . ästhetisch ge nieß en und
lverton dürfte , sondern es ist em schöner. berzeÄebencher
Gottesdienst in der herrlichen Gottesnatur , jwm sibllchten.
frommen Christen für jeden , der noch ein Verständnis,dafür
besitzt, wie Göttliches sich in Menschlichem aus prägt und
Menschliches sich als Göttliches darslellt.

Eporr.
. Futzbull. Dt- Spi-l- er-inign- S Wi--L°d«n uM-rl- g « ° <- onnt-g

in Rinnh-im dem dortigen Lklassig-n Turn-
1:3. Di- 2. M-nnfch-st spielte gegen dt- 1. Eff ^ ° v^ Wie,ba >en
st-dt 2:0. Jugendergebnisie: 1. Iug-ndm-mnsch-st -
1. Jugendm - nnsch - st 0 :3, 2 . Illg - ndm -mnsch - st - w- rmanm v .r.
3 Jllgendmimnschaft— Grimania Wiesbad«u 3. IugendinL schj . -

i » . l»l« Uweift«,,ch»ft. Die Wnldlaufmkistuschaftd«i Uichtahletsichen
Abteilung des F.-V. « ermania Wiesbad«, tB-umnnm B- t.
und G-llw-il-r) konnte -m -erg-ngen-n E-nnt-g in MorfeN b i den
W-ldl- llfineisterschast-n des Frank,nrter verband«» für TurnsP-tt . m

5SS Ctn “ . miknt t « ta°ug M dt Muze-meisie-schast

iatTJSÄEi Ä » -»
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Dingeld-y-Darmstadt ln Seitenschwimmen über 100 Meter
12 Sek.

Neues aus aller Welt.
„ » sj ne  n, »t Der ..Deutschen All». Ztg." .»utolgs

lafiSsSSS
eine’ « vsteriSse Mordgeschichte. Jn ^ Zürich wurde

Ästkr erkläst^ 'daß^ als sie den S -bub hörte , ein maskier-
str Mann aus dem Scklairimmer verschwunden sei.

des TEvelboser Feldes für Eifenbabnzwccke. An . die
Verhandlungen knüpften sib auch die Dorbesvrechungen überdl- Miiolickikeit der Schaffung einer Zwischenlandcstelle für
BerkekÄlE -ug- di« ietzt teil -- in Staaken teils , in Iodan-kinri-n Do beide Orte von Berlin west — etwa
r Ws1 13 Kilometer — abliesen . ist der Verkehr zum und
vom Flugolatz mit einem großen Zeitverlust veibunden.
Dasselbe kält bei dem etwaigen Übergang von einem Flug¬
baien zum anderen , etwa 26 Kilometer Entfernung , um von
d^st die Reise Im Mugreug fortzuletzen Das Ergebnis der

Aus Aunft und Leben.
* Ein Jubiläum des kirchlichen Liberalismus . Cs .stnd

ietzt 100 Jahre , daß von kirchlicher Seite der letzte Wider-
sürnd gegen die Lehre des Kovernikus aufgegeben wurde.
Als 1530 Kovernikus feine heliozentrische Lebre entwickelt«,
stieß er sowohl von katholischer als auch vonwformwrWr
Seite auf heftigen Widerspruich: Martin Luther schalt ihn
einen Narren , und Melanchtbon riet dw gottlose Lehre »u
unterdrücken. Selbst der vielgefewrtste Gelehrte jener Zeit.
Bacon lehnte sic a>b. Aber erst , als Galrlao Galilai hun¬
dert Jabr « später die letzten Konsequenzen aus der Lehre des
Kovernikus zog. s « die Kirche ein . Jene Kongreaation.

fini cki« mntteriöf, Geschichte. Nach einer Savasmeldung
aus Douai ist dort ein gewisser Joieob Boulanger . 23 Ähre
alt verhaftet worden , der , in Wirklichkeit Ernst Lange beißt
»nd in Bremen geboren ist. Lange , kam mit der deutschen
Annee imck Frankreich bat eine ^ " ang dw Sorache ver¬
loren und ist als Zivilaefanaener 1916 nach Deutschland ge¬
kommen Nach dem Waffenstillstand ., kehrte er wieder nach
Frantre ch ruruck und bat auch tatsächlich in Alancon b«,
dem 9 Jägerregiment ,u Pferde gedient Dom Seimweb
aevlagt schrieb er seiner Mutter , einer Stellenvermittlerin
in Bremen , damit sie ibm Reisegeld schicke. , Diese Kor-
reioondenz ist abgeiangen worden und Lange wird nunmebr
wegen Fälschung der Zivilstandsregister und wegen Ber-
grben gegen das Fremdengesetz verfolgt.

Ilniall eines deutschen Postslugzeuges . Das Postflug-
»eua v 26" der Deutschen Lustrederei stürzte am Dienstag
hTS nach dem Aufstieg mit drei Personen unwert des Flug-
rlatzes aus einer Höbe von 10 Meter in die Tiefe. Die
Insassen des Flugzeuges kamen mit einigen Verletzungen
^""°Ein deutscher Damoser im Atlantik gesunken. Der

»amoier ..Kroonlar .d" der Red -Star -Line . der aus New
üork in Plvmoutb eintrai . berichtet , daß er m Ozean em
Notsignal von dem deutschen Dampfer ..Groutofs" erhalten
habe Verschiedene Sckisse seim innerhalb von zwei Stun¬
den zur Stelle gewesen, hättrn jedoch von dem deutschen
Da mvier kein Zeichen vorfinden können. — Auch andere

die mit der Aufstellung des Index librorum prohibitoram,
der Liste jener Bücher betraut ist. deren Lektüre den gläubi¬
gen Christen verwehrt bleibt , wandte stch auch gegen Galiläi
und erließ im Jahr « 1616 folgenden Erlaß : Die heilige Kon¬
gregation bat in Estahrumg gebracht , daß die falsche, der
heiligen Schrift völlig widersprechende Lehre der Pytüa-
«oräer von der Bewegung der Erd «, wie sie Kovernikus und
ennge andere vorgetragen haben , gegenwärtig verbrettet und
vielfach anseuommen wird . Damit sich ein« derartige Lehre
nicht »um Schaden der chrMlichen Wahrheit ausbreit «, be¬
schloß die beili«« Kongregation , daß di« Bücher des Kover¬
nikus nud alle anderen , dw dasselbe lehren , bis zur Verbesie-
nww zu verbieten seien. Sie werden daher alle durch den
Erlaß verboten und verdammt ." Noch um di« Mitte des
18. Zahrbimderts waren die Bemühungen des französischen
Astironomen Lalund um die Freigabe der Kovernikaifchen
Bücher fruchtlos . Erst 1822 entschied das Kardinalskollegium.
daß auch in katholischen Ländern die Lehre des Kovernikus
verbreitet werden dürfe . Die SeMtüberwiitdung einer
höchst unbegründeten Scheu ist der Kirche sicher nicht übel be¬
kommen. als sie eine Erfahrung machte, die noch beute und
immer noch vergeLltch gemacht wird : daß mit Zenfurmitteln
keiner geistigen Bewegung Einhalt geboten werden kann.

* Höhlenbewohner und Astronomen . Die Frag «, ob der
vomefchichülche Mensch berests Astronomie studierte, wurde
jüngst in einer Abhandlung des französischen Professors
Bigourdan in der Pariser Akadenne der Wissenschaftenauf¬
geworfen. Er behandelte di« von dem großen Geologen
Baudotn aufgsfundsnen Höhlenzeichnungen , die von vrä-
MoriÄcn Menschen geschaffen worden sind, und von denen
einige die Konstellation des Sternenbildes der Pleiaden am
Himmel darstellen . Alle diese Zeichnungen zeigen eine
Grupp« von 10 Sternen . Der modern « Beschauer des Ster¬
nenhimmels kann aber mit dem bloßen Auge nur 7 Sterne
von dieser Grupp « erkennen . Die sämtlichen 10 Stern « der
Pleiaden stich erst sichtbar, wenn man .ein Fernrobi zur
Hili« nimmt oder sie von dem Gipfel eines hohen Berges
bestachtfit. Bigourdan erklärte , daß es unter diesen Umstan¬
den ibm eine sehr berechtilgte Frage w  sem scheine, ob die
Höblenbewohner bereits so in der Astronomie .. bewandett
waren , daß sie wußten , daß es von einer Anhobe möglich
sei. mehr Sterne »u sehen als auf ebenem Boden. Nimmt
man nickst an . daß der vor«eschichtllche Mensch dwse Kenntnis
bereits befaß, dann wäre nur noch „die Annahme möglich,
daß der vrimitive Akensch ein viel schärferes Auge besaß als
der heutise . oder daß di« Pleiaden m ihrer Helligkeit bedew
tend absenommen baden.
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TwJlf . tm Atlantischen Orran berichten, dah der deutsche
--Groutoss . der wahrend »es Sturmes in der

lebten Nacht Notsignale ausgesandt bade. gesunken sei. be-
uor HM gesandt werden konnte. Das Schicksal der Be-

unbekannt̂ Der DamrKr batte durch Signalemiigetetli . dab alle Rettungsboote zertrümmert Kien.
. Brandttritung. InWietz -n im  Hannoverschen sind nach

NN» Blattermeldung in der letzten Woche Neben Gehöfte
Brandstiftung abgebrannt. In weiteren 12 Gekästen

&™& wm? nbßfft V«ß v ^ ursacht. In Eofflar bat ein infolgeBrandstiftung entstandenes Grotzfeuer sämtliche Wirt" ~
»ebaude eines. Gutes mit sämtlichen Getreide- und '
vorraten vernichtet.
„ Berbastete V-Zug-Räuber. Der Hamburger Kriminal-
volize, ,st es gelung-n zwei berüchtigte V-Zug-Räuber zu
verduften Beide batten ungefäkr 100 V-Zugkarien bei ffch.
^tne grotze Anzabl wertvoller Gegenstände wurde den Ver¬bluteten abaenommen.
m ^^ E«'»feuer in der Lokomotivfabrik Maffei . In einem
Gebäude der Lokomotivfabrik Maffei in München ist ein
»euer ausgebrochen. welches das ganze Gebäude die gesamte
Inneneinrichtung. Maschinen. Transmissionen. Werkzeuge
^w r̂vernichtete. Die Entst-bungsursache ist noch nickt

Das Testament des verstorbenen Papstes . In Gegen-
F ° rt von italienischen Eertchtsberren und Zeusen fand in
Benedikts xv ^statt^ T^ amentes des verstorbenen Vavstes

Smidgranatenunglück beim Eissprengen. Ein furcht-
^ ^̂ § °?? °^ .""tenun«luck bat sich in der böbmischen Stadt
Iosevbstadt ereignet. Auf der Elbe hatte sich an der Brücke

w swf un#  Zu ibrer Beseitigung war Mili-
fordert worden. Dieses versuchte, das die Brücke ge-

tabrdende Eis mit Handgranaten ,u sprengen. Wie üblich,
t̂ te sich eine grobe Menge Zuschauer eingefunden. Plötz-
l -cb flog mit furchtbarer Detonation ein Bündel Sandgra-
naten in die Luft. Ern Student , zwei Arbeiter und ein
£2teSräft " E » >» ° k 35al . « n

Aukaedeckter Balutaschmuggel. In Passau wurde durch
^ Btol angelegter Balutaschmuggel in Höbe von
^ . Millionen Kronen auigedeckt. der seit langem betrieben
®“& ^ um den Schmuggel deutscher Reichz-

nach Österreich und österreichischer Kronen nach Bauern
mPaffau  Offiziere der ungarischen Seimkebrerstelle
„i ^ Der Vesuv in Tätigkeit. Wie aus Neapel berichtet
wird, ist ,n diesen Taaen wieder eine rege Tätigkeit des
Vesuvs zu verzeichnen. Die gärenden Gase steigen im
befiircktet̂ wkd ^ ^ öa&rin heftiger Lawaausbruch

Wiesbadener Tagblatt.

ttsnüeisleil.
Messen.

., Leipziff hat (wie kurz berichtet) die Frühjahrsmesse
ihren Anfang genommen, und wenn die Besucher und Aus-
BteZierzahi, verglichen mit der Herbstmesse, wahrscheinlich
auch etwas gesunken sein wird, so ist der Erfolg doch groß
und wird es selbst dann sein, wenn durch Waren-
knappheit in einzelnen Branchen  nicht die
voHe Nachfrage wird befriedigt werden können- Auch auf
der Kömesbereer Ostmesse,  die vor kurzem zu Ende
cmg, hat sich gezeigt, daß der Nachfrage des Inlandes und
aam entheb des Auslandes gegenwärtig gar nicht voll ent-
sprochen werden kann. Trotzdem aber ist diese Messe von
allen ieilnehmern als unbestreitbarer Erfolg angesprochen
worden. Die Lage wird in Frankfurt und in Breslau
deren Frühjahrsmessen demnächst eröfnet werden, nicht
anders sein: Obwohl man die Grenzen der Lieferfähigkeit
aller Branchen bereits deutlich vor sich sieht, ist mit starkem
Besuch von Käufern und Ausstellern zu rechnen und, inso-
weit Ware vorhanden ist. mit befriedigenden Abschlüssen,
sowohl was den Preis als auch was die Anknüpfung neuer

Geschäftsverbindungen anbelangt. Ja, die Prognose für
che bestehenden Messen wird sogar als so günstig be¬
trachtet, daß gerade in diesen Tagen .wiederum eine
deutsche Großstadt, Köln  a . Rh,  die Gründung einer
großen Mustermesse nach dem Vorbild der Frankfurter be¬
schlossen hat, daß wir also vom Frühjahr 1923 ab mit einer
weiteren Dezentralisierung des Messewesens zu rechnenhaben.

Diese ganze Sachlage, so erfreulich das Gedeihen all
dieser teilweise recht neuen Unternehmungen an sich auch
sein mag, legt doch die Frage nahe, ob das deutsche Messe-
wesen mit dieser Vielteilung sich auch auf rechtem We?e
d ® le  Prosperität in der Gegenwart ist noch keineRechtfertigungfür die Zukunft, denn in der Zukunft mögen
wir vielleicht Zuständen entgegengehen, die dem Messe¬
wesen nicht so günstig sind wie die heutigen, unter denen
darum nicht nur die vielen einzelnen Messen selbst leiden
werden, sondern auch der Messegedanke selbst und die
bevorzugte Stellung gerade des deutschen Messewesensinnerhalb der Weltwirtschaft.

Für die Gegenwart ist der wirtschaftliche Typ „Messe“
oflenbar ein so hervorragend geeigneter, daß selbst ein
nebeneinander vieler Messen ohne Schaden ertragen wer-
aen kann. Zum ersten ist infolge ihrer ungewöhnlichen
Billigkeit (selbstverständlich: mit Valutamaßstäben ge¬
messen) eine ganz außerordentliche Nachfrage nach deut¬
schen Waren in aller Welt vorhanden, und das Ausland
benutzt iede Gelegenheit Übersichten über das deutsche
Angebot zu gewinnen und Abschlüsse zu tätigen, mit
Freuden Zweitens empfindet der deutsche Handel  und
die deutsche Ind ustrie  die gesteigerten Kosten syste¬
matischer Reisearbeit geschehe sie nun zu Einkaufs- oder
Verkaufszwecken, außerordentlich drückend und sie be¬
nutzen vorerst noch gerne die Gelegenheit, auf den Messen,
diesen Sammelplätzen von Angebot und Nachfrage, ihre
Einkaufs- oder Verkaufsarbeit sozusagen konzentriert zu
vollziehen. -Aber dies alles mag sich einmal ändern und
es  gesteht dann die Gefahr, daß nicht nur die vielen Einzel-
meßplatze veröden, sondern daß auch insofern noch be-
deutmderer Schaden gestiftet wird, als das Ausland sich
von der Vielzahl deutscher Messen überhaupt abgeschreckt
kühlt und lieber nach England und Frankreich geht, wo
London und Lvon neuerdings eine so starke und zentra¬listische Meßpropaganda entfalten.

Diese Gefahren sind nicht von der Hand zu weisen
und sie werden auch von den Leitungen der neuentstan¬
denen Messen bereitwillig anerkannt. Indessen werden
von ihnen wieder andere Argumente ins Treffen geführt

' ,? Fegen eine allzu straffe Konzentration in der einen
alten Meßstadt Leipzig sprechen. Sie weisen z. B. darauf
hin, daß Leipzig infolge der Überfüllung so unübersicht¬
lich geworden sei, daß es in diese* Hinsicht mit den jungen
und von vornherein besser organisierten Unternehmungen
nicht konkurrieren könne. Sie weisen darauf hin. daß~es
nicht auf die Zahl von Ausstellern und Einkäufern an-

-daT Verhältnis zwischen beiden, unddaß dies Verhältnis m Leipzig schlechter sei als z. B. in
Frankfurt. Sie führen besonders wirtschaftsgeographische
Umstande ins Feld, so z. B. Königsberg, seine alttraditio¬
nel len Beziehungen zum Osten und die Losgelöstheit Ost¬
preußens vom Reiche, Frankfurt die Nachbarschaft einiger
Hauptsitze größerer Industriezweige, z. B. der Leder¬
industrie usw., die Nähe der Besatzungsgrenze, das Be-
stehen besonderes gepflegter Beziehungen mit dem angel¬
sächsischen Ausland: und natürlich beruft sich Köln auf
seine Lage im besetzten Gebiet und auf den besonders her¬
vorstechenden Charakter als Umsch Lagshafen zwischen
Deutschland und der Weltweit, den es dadurch empfangen

AH diese Argumente sind gewichtiger, als daß m. n °je
einfach in den Wind schlagen könnte und etwTobrigkeü-
licherseits m der Lage wäre, zu verfügen: es gibt nur noch
eine deutsche Messe. Nach Erwägung allen Hin und Hers
wird man schließlich auch hier zu keinem anderen Resultat
kommen als in sonstigen Fragen wirtschaftlicher Auslese,
zu dem Resultat, daß die lebensfähige Unternehmung sich
schon ganz von selbst durchsetzen und erhalten, die lebens-

Morgen-AusgaSe. Erstes Blatt. Rr. US.
unfähige ganz von seihst absterben wird. Man mag di*
Zersplitterung des deutschen Messewesens für die Gegen,wart und namentlich für die Zukunft bedauern. Abex
welche der neuen Messen wirklich einem Bedürfnis ent¬
spricht und welche nicht, das theoretisch zu entscheiden,
ist niemand in der Lage, das kann nur die Praxis und die
Zukunft ergeben. Vor allen Plänen, durch künstliche Be¬
hinderung der einen Messe oder durch künstliche Förde¬
rung der anderen einen gewaltsamen Einfluß auf die Ent¬
wicklung auszuüben, kann innerhalb eines Wirtschaft»
svstems, in dem sonst das Prinzip des freien Kräftespieles
herrscht, nur gewarnt werden.

Eerliner Devisenkurs «.
W.-T.-B. Berlin , 8. März.

Holland . . .
Buenos -Aires
Belgien . .
Norwegen
Dänemark
Schweden
Finnland .
Italien . .
London . .
New-York
Paris . . .
Schweiz . .
Spanien .
Wien (Deutsch
Prag . . .
Budapest .
Polen . . .Bukarest.
Sofia • • •

Oe t.)

DrahtU che
7. März 1922

uszah '. 91 * 91 fftr
8 . März 1922

Geld
9890 .10

97 .40
2232 . 75
4595 .40
5489 .50
635 - . 10

537 .45
1348 .65
1143 .85

260 .73
2352 .60
5062 .40
4090 .90

4 .03
423 .55

35 .96

174 .80

Brief
9809 .90

#7 .30
2237 .25
4604 .60
5 500 .50
6866 .90

538 .55
1351 .35
1146 . 15

261 .27
2367 .40
5072 .60
4099 10

4 .07
427 .45

36 .04

175 .20

Geld Brief
9865 . 10 9884 .90

96 . 15 96 .35
21G2 . 20 2167 .30
4650 .30 46 9 .70
5509 .45 5520 .55
6818 . 15 6831 .85

538 .45 539 .55
1773 .70 1231 . 30
1136 .85 1138 .65

25 9 .74 260 . 26
2290 . 20 2294 .80
5004 .95 5015 .05
4055 .90 4067 . 10

3 .93 4 .02
422 .55 423 .45

34 .76 34 .84
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Mannheim. Der

Liköre \M
mPvNär . . «n^

\ *•m > - ■ , i \X. :

hochwertig /
l&rwajd OComp. Heilbronn  a ./VL„
feiner ■Cfhöre •6 ejeh-äftirjrvndvnQ  A3ÖG.P“

Vertreter: W . ) . Vogeisberger , Wiesbaden.
Herderstraße 25. Telephon 657.

Der heut, ©tobtaufl. liegt ein Prospekt über Obermeyev 's
Medizinal -Herba -Seif « bei, welche sich bei Hautausschlägen etc.
bewährt hat und auch als Tollettenseife ,u empfehlen ist. F148

Die rNargen-Ausgad « umfajjt s Seiten.
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Welcher Raucher
kennt sie nicht 9

BATSCHAR
C10ARETTEN FABRIK • BADEN - BADEN

iyoW>H<wr <f

Bodenreform
Samstag , den II. März , 8 Uhr

bei Wies,  Rheinstraße 63
Herr Oberlan m̂esser Schmidt:

Cie neue
(Mietstener) .

Alle Interessenten sind hierzu
freundlichst eingeladen.

uan messer acnmiai:

Wühnungsbauabgabe

Von der Reise
zurück.

Freitag:Praxis.
Df.  äminp.

|l5(|iWBl& (iWliiiiifg]

P atentbüro
AdolfstrrBe 9.

Dachkandel-
sowie Zintdächsr

werden fachgemäß repar.
Oskar Löhr,

«vengl . u. Installation.
Sriedrich stra tze 29.
„ „ FrSulein

emvf. sich in der Woche
tm Weibzeugnährn in
rivathäusern. Off. unter
. 880-an den TaabL-Nl.
Buntsticken

auf Kleider, Kiffen. Decken
uiw. Bülowstr, 13 B l.

U» ttlwc . Ä*a Liköre . n 2
i/Af/vee Ar<3.■>KMiCi>ftUH £ -<j (}UA/W//v« eL

F1681

Kognak
in allen Preislagen , prima Qualitäten,

für Wiederverkäufer.

Hubert Schütz&Co.,Wiesbaden
• Weinbrennerei. Telephon 6331.

Kaiser-Friedrich-Ring 70, am Landeshaus

sowie Blusen u. Kleider
werd. zu mäßigen Preisen
bei guter Ausführ, nach
angenommen: auch emvf.
ich meine Gardinenk
wannerei.

Wäscherei Walter.
Woribstrabe 3, im Soie l.

Wasch« —
wird gewissenhaft ausge-
beffert in und auher dem
-taufe. Offerten unter
« . 882 an den Taabl.-Bl.

Maniküre!
Doris Velliuger,

Schwalbacher Sir , 1t . 2,
am Residenz Theater.

islli/lir
l’ödkure — Manicure.

Von 12—7 du soir.
Maniküre S . Feyhl. '

lenbogensa ffe 3. U
anikure K. Vachman».

"LK.Üd!̂

wd. Verein Deutscher ölfabriken,
Aufsichtsrat beschloß in seiner heutigen Sitzung, der auf
den 7. April einzuberufenden Generalversammlung eine
Dividende von 16 Proz. (wie i. V.) vorzuschlagen. Diesmal
auf 17. im Vorjahre auf 14 Mill. M. Aktienk pital.
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Wald.verkaufen.
SoIbFtrafee 27.

Cello
Im. Futteral sowie mehr.
1gute, alte Geigen preis»
jwert zu verkauf. xi47

Bauer , Mainz,
l Weiher garten S, l . St.

Ern tadellos erhaltenes
fast now vollscänd. neues
künstlerisch ausgeführtesMari»
sofort gegen Barzahlung
zu verkaufen . Anzus. bei

Möbelfabrik A. Bembe,
Mainz am Rbein . PI 34

Gin wmizn Salon
gebraucht. 16 Teile , reich
geschnitzt, darunter ein
prachtvoll . Vertiko , hoher
Spiegel mit Trumeau.
4 Sellel . 1 Sofa im Auf¬
rag zu verkaufen
tto Fries, Tapezierer« ..
iedermalluf am Rhein.
Möbel-Verkauf!

Bett (Eich.) , Svrungr.
(Zteil . Roßhaarmatratze ).
2tür . u. Itür . Kleider¬
schränke. Trum . - Spiegel,
oersch. Tische u. Stuhle
und anderes mehr.

Weiland.
RLeingauer Str . 18. B.

4teil . WvÄmatratze
u. eine polierte Bettstelle
zu verkaufen bei Dietz.
Geisbergstraße 18. 1 St .,
morgens von 7—6 llbr.

Eis. Kinderbett
zu verk. Heußler , Scharn-
dor>tstraße 10. 3 r,

Verttki
Ausziehtisch u. sechs egale
Stühle , eich Bücherschr..
bocheleg. Spieltisch , alles
nußbaum -vol .. sow. Tepp
u. verschied. Spiegel zu
verk. Reichert. Wörtb-
Itra. tze 18

Küche.
neu . modern . 7teil ., weiß.Emaille , zu verkaufen bei
Sperling . Moritzstr. 44. 2,
kein Laden.
Größerer

Easlüster , 2flam ..
Sardt . Schulgasse 7.

verk.
2

[ Sürrdler -BerWut«

Gut erhaltene
Frack-. Smoking-, Geh
rock-, Sakko- u. Cutawav
Anzüge. Schlüpfer . Rag !..
Ileberzieher . einige Reste
Stoffe , schwarze u. färb.
Solen billig aüzugeben.
Kleider werden auch an-
aefauft bei Stetmann.
Rauentbaler Straße 7.
hinter der Ringkirche.

l SniisMe
Geschäftskundige

junge Frau sucht Konfit --,
Zigarr .-Gesch. od. passend.
Laden dazu. evtl , auch
!L Weinlokal od. Cast

kaufen. Otto Engel.
ldolfftrabe 7.
6, «.gehendes Geschäft gef.
stllt Off. W. 888 Tagbl.-B.

GeUAWile
Mskiilhe Ge«

um MW
kauft

Keeken. Waaemannstr . 21.

Wt ->tAWWm
in Dorsell .. Glas . Bronze
kaust zu hohen Preisen
Martha Gütlich

Emser Straße 2.

ulbach.gut erb.. zu vk.
Rerostraße 2b. 2.

1 Tisch. 3 Stuhle.
1 Leiter zu verk. Schütz.
Röderstraße 35.

billig zu verk.
Wagemannstraße 2. 1.

Eiserner Blumentisch. '
eine Mandoline zu verk.
v. Bülow . Kaiser -Friedr .-
Ring 88^ 2 r.
Er . Rohrvlatten -Koffer

zu verk. Damm . Bier-
stadter Straße 34. D.

Berttellb . Kleiderpu
preiswert zu verk.
v. Bülow . Kaiser -Friedr .-
Ring 88. 2 r.

K-av»ttiihlchen
und dunkelblauer

Sitz-Liegewage«
zu verkaufen , evt . gegen
Klavvrvagcn zu vertäu

Dicking.
erwaldsttaße 5.

. . .
fast neu. 1 Kasten ausgest.
Vögel . Zither u. Brot¬
maschine zu verk. Sleusch,
Köhenstraße 3. Stb . 3 r.

N. S . U.. 7/9 PS .. nebst
Beiwagen , fast neu . günft.
abzugeben . Riickivr. bei

Rudolf Mener.
Reroftraße 29._

Ein fast neues

zu verkaufen bei
Trauaott Klaus.
Bleichstraße

»agen zu
2B(

Kinder « !
Schmidt,

Pfrf,
aldstr . 44. 1.

Gebrauchter

Herd
mit weißen Kacheln,
135/80, mit Gaseinbau.
Wasserreservoir und
Boiler, mit ca. 6» m
galv. Rohre u. Hähne

zu verkaufen.
Emil Engel

Taunusstraße 14, 1.

2 fl. Gasherd
mit Tiscĥ zu verkMüller.

Gneisengustraße 33. 1.
Ein -, zwei- u. sechsleu.

Hasen',tälle
zu verkarbillig zu verkaufen.
Frau Kroner.

Hermannstraße IS . 1 lks.

6dm. Wsl
oder Zobel

Kragen, Krawatten und
Muff, zu kaufen gesucht.

Nur von Privat.
Offerten mit Preis unt.
D. 889 an den Tagblatt-

Verlag.

SM '.SWeil
ii Mw» , « He
Möbel. Teppiche, Läufer,
Teckbette», Gardine « «sw.

kauft D . SIpper,
Rieblnraße 11. Tel. 4878.

Kleider
Wäsch«, Deckbetten , Pelze
kauft zu höchsten Preisen
Frau Stummer

Neugasse 19, 2. Stock.
Telephon 8881 -<—<

A«< und Verkauf
von versch. best. Herren-
u. Damenkleidern , sowie
Wäsche. Gard .. Deckd.. a.
Pfandsch. jeder Art . zahle
d. höchst. Pr . Karte gen.
Minski . Fränkenstr . 3. 3.

Kleider, földje,
Möbel ufn.

kauft und zahlt am beste«
Frau Klein

Couliustr. 3. Fernspr . 3490
1 selttnMljnile

mit Rock. weiß, zu kaufen
gef. Näh . Cramberg « ,

auentbaler Str . 10
Suche guten tadellos ge¬

arbeiteten
Smoking

aus Privathand zu kauf.n . - tfianb zu _
(Mittlere Figur ) . Offert,
mit Preisangabe unter
B. 888 an den Taabl .-P.
1 od. 2 nur gut erhalt.

Kmeii-Iliizüge
mittl . volle Figur ) , sow.

schuhe (Nr . 42) zu kauf,
gesucht. (MI . Angebote
unter M. 888 an den
Taabl .-Verlga.

Gebr. Konfirm.-Anzng
>u kaufen gesucht. Scheid.
klarsttaße 35.
Gebrauchter , aut erhall.

Chauffeur -Anzug
(mittlere Größe) zu kauf,
«sucht. Offerten unter

‘ "" ' Verlag.

gebr.. gesucht. Offetten
mit Preis - u. Eroßenan-
abe unter U. 898 an dengäbe unter «4.

TagbI .-Berl .aL.
Rote«. Bcetbo

trro . ^ Fesca . Klav .-Ti.
u. a. zu kauf. sei . Angeb

" 189 Tagbl .-Verlag.

Für Brautpaar
Schlaszimmer unö flööje
oder einzMs Möbel

zu kaufe« gesucht. .
Oii. u. T. 872 Taubl.-B.

Zu kaufen gesucht

I Hi«
u. 1 Musik-Ansangsschule.
Angebote erbeten unter
E. 888 an den Tagbl .-Bl

Piano oder Flügel
zu kaufen gesucht.

Ludwig Flick. Eltville.
_ Telephon 148.Schreibmaschine

zu kaufen gesucht.
Sulzberger.

Adelbeidstr 75, T . 772

Will
Mau
Wh
reellst

KiWlß, Miliz
Schulstraße «4. Tel. 915.

Elektr. Bahn : Kaisertor.

.zu kaufen gesucht.
oll - W

Tel . 554
»,  Wje-,

WsWmk
u. Küchen u. dazu event.
eins. Möbel , nur von
Herrschaft zu kaufen gef.

Frau Stieler.
22 Eobenstraße 22.

Möbel
Roßhaare kauft stets

Fritz Darmitadt.
Fränkenstr . 2b. Tel 2658
Such« eine gut erhaltene

ein
.ebote

-erlag-
filmmetH

oder einz. Schlafzimmer-
Möbel . sowie Vertiko
Spiegel od. Kleiderschr.
Sofa u. Deckbetten. Kissen,
ebenf. Bettwäsche. Küchen-
Einricht . od. nur Schrank
gesucht. Off. u. B . 886
an den Tagbl .-Verlag.
Gut erhaltenes

6peWm«
zu kaufen gesucht. Ver¬
mittler verbeten . Off. u.
T. 891 Tagbl .-Verlag.

Möbel
Lüster. Bilder . BLi
kauft A. Brabm,
stecksttaße 13.

-er rc.
ettel

ett,
Auszugtisch

u. 6 Stühle , Chaisel .-
Decke. 2 Bettvorlagen , ein
Teppich (2X8 . 3X4 ) . vier

enster Gardinen und
sortieren von Brautpaar

zu kaufen gesucht.
Frl . Laura Knöchel,

Moritzstraße 45.

! !Spiegel ! !
Suche Trumeau - od. and.

Spiegel , sow. eis. Kinder¬
bett . Off . unter W. 885
an den Tagbl .-Nerlag.
Ein MähaLkFistertisch'

. Chaiselongue u. 1 Gas¬
ofen zu kaufen gesucht.
M. Scholl. Mauritius¬
straße 1. 3 St.

Damen -ÄÜiteu-
(Mann

sucht.
uins ) zu kaufen

eyer - Bergheer.
lte Kolonnade 20/21.
Mehrere KlerderbUstrn

zu kaufen gesucht.
Jen «» Matter.

Bleichstt. 9._
Auto

gut erhalten . Vterfitzer.
zu kaustn gesucht.

Zchollmeyu , Ra rr bach.
pferd . Motor

neu od. gebr.. zu kaufen
gejucht. Stander . Dieten-
müble . Telephon 3796.

Gut erh. Letterwagen
kaufen ges. Remmer.

rdurgstrabe 5, La d.uremburgstratze 5. ua
Gut erb. Sportwagen

u kaufen ges. Eutwirth,
Lagemannstr aße 38. 2.

«ppelsttz. Sportwagen ."
gut erh.. für Zwillinge zu
kauf. ges. Off. m. Vreisan.
gäbe u. D 868 Tagbl .-Dl

Gebrauchte Fahrräder
iu kaufen ges. Bouillon.
Dotzheimer Sttaße 86.

Erue aebr. GartenwMe
kaufen gesucht. Näh.

Alexandra-
Gärtner.

Bernhardt,
kttaße 21. b.
Gebr. Dielen
Männern, Wetsteine
u kaufen gesucht,

brik Dotzbetm.
klburaer Tal... Weilburaer

Sacke!
Säcke kauft jedes Quant,
zu den höchsten Tasesvrf.I  J. SM.mini
II MitternacbtsReul 11.

Wein - und
Kognakflaschen
aller Art , Alt -Metalle.
Pavier . Felle kaust und
holt ab zu den höchsten
Tagespreis . S . E. Sipper,
Oranienstr . 23. Tel . 3471.

Jedes Quantum
brauchbare

kauft stets zu höchstem
Tagespreise

Flasch enbandluna

Eugen Klein
Rooustr. 4.

Telephon 5173.

Äi .S’Ä &i
IWlesJiler
Felle , Metall
kauft D . Sipper.

Riehlstrahe 11
Teleubo« 4878.

Stick- u. Pflastersteine

zu kaufen gesucht.
Schwalbacher Straße 42.

rLAusgekammte
Frauenhaare kauft!
Herzig , Webe rg asse 10

Zahle ttaehtneislieh hSehste Preise
für Brillanten , Perlen , Platin

Gold-u.Silber-H“
Zahngebisse

Friedridisfr . 59 , 2 . Stock
Ecke Neugasse . Ferd . Schiffer.
Ungenierte und diskrete Ankaulstelle.

Ankauf
von Gold -, Silber , Platingegen¬
ständen in jeder Form, Ringen,
Ketten , Bestecken, gold . Ähren,
Servicen , alten Gebissen, einz.
Zähnen , Brillanten usw. zu aller¬

höchsten Tagespreisen.
M. Ebbe, Moritzstratze 4V.

Telepho« 2882. - Auf Wunsch persönliche« Befuch.

FadnmmnKaufe als
ohne marktschreierische Reklame Platin , Gold-

Silbersachen , Ketten , Ringe , » e-
sfedte . Sdinracksadien , Zahn ^ ebisse
und dergl. , gewissenhaft u. zu kon-
wie bekannt I W . alS kurrenzlos hob . Preisen.

d- Md SilberseiimiadB-WerkstattM. Schäflein
Obere Webergasse 56. Telephon 1606.

Bitte gendu auf Hausnummer zu achten.

Sehr wichtig ! Bitte lesen!
Lurusstenerfrei

sind Sie beim Verkauf vonGold-u. Silber-
Gegenständen,

Brillanten , Platin,
Zahngebissen

usw. in der

MnsstelleL.Schisser
Kirchgafse 50 , 2. St.

gegenüber Blumenthal , Eingang großes Tor.
Telephon 4394. Ganzen Tag geöffnet.

I Zalmseblssei
Brillanten , Perlen , Platin -,

Gold - u . Silbergegenstände
isowie Bruch ) kaute stets zum höchsten Tageskurs.

M . Neumann
WagemannsfraBe 29.

Bitte gef. genau auf Namen und Kr.  29 achten.

Der Weg zu  mir lohnt!

5 Zahle mehr
Sr als jeder andere

außerdem sind sämtl . Herrschaften hei mir von

Suxnssteuer befreit
daher bitte nicht früher verkaufen , bevor Sie mein

Angebot gehört haben für
Brillanten und Perlen,
Platin , Tiegel , Kontakte,

Brennstifte , Thermokauter,
Gold- und Silbergegenstände,
gold. Uhren , Ketten , Ringe, Armbänder , Broschen etc.

Silber-Bestecke , Leuchter , Serviee, Körbe,
Becher, Taschen , Etuis (auch Bruch)

Zahngebisse
(ob ganze, zerbrochene oder in Kautschuk gefaßte)

bessere Herren- und Damen-Peize.
Grosshuf 0 *7  Ladeni.IMWagemannsfr. mt§ TelephonM

Achten Sie, bitte , genan auf Hamen ji.  Nr , 27.

Piano
bis 15 000 Mk.. z« laufen gesucht . Offerten
unter H. 866 an den Tagbst-Berlag.

I WtmW
Engländerin ett. llnterr ..

Kostvers. Frau Ofterhaus,
Moritzi

En glish Lady
gives English le ŝons and
conversation 041. under
L. 889 Tagbl . -Verlag.

Monsieur
pariant l’Allemand et
rAnglais cherche conver¬
sation avec une dame
fran ^aise. Oft. s. 0.
au TagbL -Verlag.
Deux jeunes allemands,
dont I'vn parle assez
conramment et l’autre un
>eu le franpais , dbsirent
aire la connaissance des

persoanes fran ^aises pour
se perfectionner dans la
langue franpaise . Oflres
sons S. 886 Tagbl .-Verlag.

Wer gibt
meiner Tochter Unterricht
im eins. Kaufmännischen?
Ott, u. D. 888 TaabL -Bl.

Damenhüte-
Unterrichl.

Kründl . Ausbildung im
Putzmacheu, Damen könn.
kmstldst̂ wer^ n "

Borden-, Seiden -,
TÜNHüte

nach den neuest. Modellen
Mgearbettet . Tadellose
lusführung bei billigsten

Preisen.
A. Heiuemauu,

Franks . Putz-Direktttce,
Eedanvlatz 9. 2.

Geb« Unterricht inMnMicitClL
gbt . im laaM -.m Ti
Wer ettettt Unterricht im

Zitherspiel?
Gest. Offerten u. O. ßS2
an den Tagbl .-Verlag.

Verloren*EeWen
Schwz. Ohrring Samst.

Friedrich -, Schwalb . Str.
verl . Bachmaverftt . 8. 1.

Windhund
entlaufen.

Zweckdienliche Angaben
schriftlich erbeten an Be¬
sitzerin Hedi Souneufeld.
Taunussttabe 89.c

Junge Frau
sucht Filiale zu über¬
nehmen . Offerten unter
M. 891 an den Taabl .-Bl.

Klavier
kann benutzt werden.
im Taabl .-Verli

Henuarb
teglicher Art gesucht. _
tt. T. 890 Taabl .-Verlag.

Off.

Klavier
Eesangt . zu verm.
Dr . Eoldmünn,

ieinbahnstraße l 3. St.
ur meine Freundin , die
gern verb . wüßte , suche
einen gebildeten , stattl.

!HN in suter Posttion.
der Wert auf inniges
Familienglück legt.

mit

Famttiengluck legt.

zlveos Kmol
Meine Freundin ist aus
guter Familie , natur - u.
kunstlieb.. aber ^. ebenso

schriften. womögl . mit
Bild unter B. 1S288 an
Amr.-Erv . D. Frenz , E . m.
b. S .. Main,. _ F 26
Witwe in den 40er

ganz alleinsteh., mit gr
Dermög. u. 3-Zim.-W.. w.

trat m. Beamt, od. dg>.
f u. L. 888 Tagbl-Bl.
Insel Sylt.

Sonntag, 19. 2., von
Sonnenberg nach Wies¬
baden nicht mehr setroff.
Bitte um Adresse sowie
Treffpunkt für Sonntag
u. 11. 892 Tagbl.-Verlag.

Witwe allerersten Kreisen , ohne Anhang,
MMe 40, von sehr angenehmem Aeußern , tticht.
Hausfrau und mit schönem Vermögen und
hübscher Aussteuer , wünscht mit nur älterem,
vornehmen Herrn bis 58 Jahren in hoch«»- .
Lebensstellung, zwecks Ehe in Briefwechsel
zu treten . Witwer oder schuldlos geschieden
nicht ausgeschlossen. Offetten mit Büd unter
A. 791 an den Tagbl.-Verlag.

400-800 qm Lagerplatz
zu pachten oder zu kaufen gesucht , Wies¬
baden oder Nähe , möglichst mit Gleis-
mschluß. Angel), u. B. 822 an Tagbl.-Veri.

i



CMte8. DonnerstgU,  9 . MSrz 18» .

Mobiliar-

verfttigerung.
. S amstag , de« II . März , vormittags 9'/- Uhr
StÄVÄÄÄ ' *“*■ *»

3 Stiftstratze3
»echverMchnetes gut erhaltenes Mobiliar, Haushaltungs-
Gegenstände etc. : *

1. I Speisezimmer - Einrichtung <Sichen», be¬
stehend auS : Büfett , Kredenz , 1 Ausziehtisch und
12 1» Lederstühlen;

2. 1 Schlafzimmer , weiß lackiert;
3. 1 Salon -Tinrichtung , bestehend aus : 1 Sofa,

? i r-?l en  Sejseln , 4 kl. Sesseln , 1 Salonschrank,
1 Tisch, 2 Fenster -Portisren;

4. 1 Klavier;
Z' I Pianola -Vorsetzer mit 44 Rollen;
«. l Wohnzimmer , bestehend aus : 1 Sofa,

, f ? # ' , \  * ettifo ' 1 Trumeau -Spiegel , 1 Tisch,1 ©taffeiet*
Ferner iommen zum Ausgebot:

Averse Einzelmvbel , Lüster , Portieren , Schreib,
tischsessel, 2 egale Waschkommoden mit Spiegel»
oufsatz in Nußbaum , 1 prachtvoller Smyrna»
Teppich , ca . 3X4 m , gut erhaltener Ax.
mmster -Teppich , diverse andere Teppiche und
Vorlagen , Kleiderschrank , Federbetten , Kommoden j
unö Nachttische, 2 kleinere Bronzefiguren , diverse
sehr schäne Oelgemälde , Bilder , Stühle und
vieles hier nicht genannte

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Al ftmnlfl) st
Auktionator und Taoeator , Wiesbaden.
Hauptgeschäftslokal u. Büro : Stiftstratze 3.

Telephon 3741.
Zweiglokal : Hellmundstratze 17.

Besichtigung von 9—12 und 2V,— 5 Uhr.

Wiesbadener Tagblatt.

^ £leftctfd!je
%>aMis ©ndulatton \

ermögöcW jeder Dame , den Kopf zu Taschen,
ohne die Ondulafion zu vertieren , auch das
widerfpenffige Haar erhSÖ sine wunderbare
d aue rnde L^ rduiackion . - vortpoftafluna crtorderfch  -

Räflnec  L JacoM
Wilhelmflr . 5 © . Tel . 5959.

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt.  Rr . 115.

Kammei*-:: Lichtspiele
Maurlfiussfr . 12

Henny Porten’s
bestes Lustspiel

„fiiüienfufr
in 4 Akten mit

Henny Porten,

IReinta.Sctaunzel,Paul Hartmann.
Serennissimus und

Kindermann.
Schwank in 3 Akten

mit Pauli « und
Eubifsch.

Kleine Eintrittspreise.

für

Haus « u . Post «»
anschluss . 228

Hinnenberg
Langsasse 15

Tel . 6585/96 . Tel . 6595/96.

Kamin mit Heizkörper-Verkleidung
etwa 2 in breit und hoch, ma sw eichen , mit schwerem

| Kupferbeschlag undKonzert-Podium
I etwa 2x3,5 m eichen aeschn tzt, mit Filzbslag , zu ver>
| kaufen . Be ichtigung 10— 11 Uhr vormittags.

Roser . Hotel Q is'sana.

Haut , Blasen
Frauenleiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung ),

Blut -,
Urin -Untersuchungen

SyphiliS-
Behandluug nach den
neuest . Wissenschaft !.

Methoden
ohne Berulsstörung-- —o~ **« "VI UlOOdUl uu,

AuikJär . Broschüre No . 5a gegen Einsend,
von Mit . 3 . — diskret verseht

Spez.-Aizt Dr. red. Holländers Ambulatorium
Frankfurt a. M., Bethmanastrasse 56, gegen-
fiber Fraakfurtar Hof. Tel. „Hansa “ 6953.
täglich 11— 1,5 —7 Uhr . Sonntags 10—12 Uhr

Timbres - postes
pour Collections.

, Grand choix.

Bureau philateliste Egert.
N ’oubliez pas de visiter nos magasins,

avant de faire vos achats ailleurs.
Mauritiusplaz 1, au premier . Restaurant »Rebstock «.

weiß lackiert (komplett) für Konfektions,
oder Putzgeschäft passend, zu verkaufen.
Aufgestellt anzusehen bis Samstag bei

Betz, Gr. Burgstratze 9.

Syphilis
taut - und Gesch'echtsieidan

Elutuntersachungen usw.
Spezial - Arzt

appr. im Ausland,
WIESBADEN,
Marktstr . 6.

10-1, 4-7, Sonnt3j 10-1.

uetfw npulvcr

Tf Hntitlit«
Düsseldorf

Vertreter : Th . Schultz , lUrchgasse  48.

Mahagonis poliert , zu verkaufen.

- U, SilßerpgetlStände 3 immevtn (mni  Frankenstr. 18, Schreinermstr.

jPlatin,gebr .Uhren, Dublee fi | [JlB?5?l
kauft zu den höchsten Tagespreisen

M . Heine , Uhrmacher , 4.

Paul Köfschau
Paula Köfschau

geb . Klemke
Vermählte.

Trauung : O. März, 3*/« Uhr,
Ringkirche.

» und unerwartet verschied heute
aukenhause meine innigstgeliebte

Frau, unsre gute, unvergeßliche Mutter,
Tochter , Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Marie Howorka . geb. Kreneck,
im Alter von 36 Jahren.

In tiefer Trauer : Ferdinand Homorka
und Kinder : Mar , Alfred , Han ».

Wiesbaden, « inz a. v. Lonau, « ad Ebeusee,
Walramstraße 8, den 7. März 1922.

Me Beerdigung findet Freitag , nachmitt.
3 Uhr , auf dem Südfriedhof statt.

aller Art . eigene Ank «.
tigung . emvneblt

2 . Mohre,
9 RSmerber«

Gemüsegarten
I in der Nähe Platt « Str.

oder Schöne Aussicht r»
»achten gesucht.

Diefenbach.
| Nöderstraße 12, 2 links.

Garten
110—20 Rut .. Nähe Bieb-

richer Allee . , u »acht , ae
I Off . u . « . 887 Taabl .U

Karten.
, eingefriediat . mit Waffer-
jleitung . nahe Wellritztal,

LU pachtenSefücht. Offerten unterb. 883 an den Tagbl .-Bl.

IMlVststlirlkll
von ca . 1—114 Morgen.

"estlcht.

März -Programm im

fark-Wwrett
Wiiheimstra ße 36.

Ne ersten kMznsiMdertn
Wew- Kunst- SpM* Vi«»hadns.
Anfang abends « *• Uhr.

Eintritt Mk. 30 .—
bei Vorzehr -Verpflichtung

Eva Ratona
Schauspiel -Sängerin.
Abdul Hamid

Türk . Zauberkünstler.
ILse Grafweg
Spit z*n -JCöa gin.

Slme Kn-iÄqckMMN
Vortrafekänstlerin.

A#me Wwcass-Sobuhaff
t paretten -Soubrette.

Rudi Harky , Wiener Slüftr,
2 Corinas 2

lu ihren däOKCiien Tänzen.
Ludwig Schmitz

der liebe Jung aus Köln.
Oskar Hermann Itttr

Vurtr.-Masüor , StagraMMtar
und CMftrwuder.

Ernst u . Gabriell«
das äeuisefce Msistersehaftspaar.

Tribüne
Direktion: Eust.
mmmmi mrun ii'miJaceby

WWWWBlf,
reitag , den 10. März,

81/« Uhr:

Ein fröhlicher Abend
unter Mitwirkung des
lustiganVortragsmeist
Oskar Ebelsbacher

ASchauspielhau*
Frankfurt a . M.

Das lustig. ProgrammI
Verlier das reizend«Lustspiel

Die Lore
v.OttoErichHartleben

In den Hauptrollen:
Stella Richtet"
Rudolf Bartak
Georg G8sy
Jacques Blig 'er

Ein !rittspreise:
Korbsessel . Mk . 30.-
I . Sperrsitz . „

Seite . . „
I . Parkett . „

Seite . . „
II . Parkett . „
Galerie I . „
Galerie II . „
Galerie III . „

!Vorverkauf : Donners-
| tag , Freitag 10— 1 Uhr
Kasse i. Wintergarten,]
Born & Schottenfe s,
Blumenthal , Zigarren¬

haus Christmann.

RHENANSA
Schwalbacher Str 57.
Von Mittwoch bis

Sonntag:
Erster Teil:

Lassiter der Rächer.
Orig.-amerik.Wildwest
mit Will . Farnum.

Beilage:
Schweigen einer Mutter
Tiefergreifend . Drama

in 4 Akten.

Pelicasi
Schwaibaoher Ptr 51.

Täglich von 4-11 Uhr:
Die letzte Nacht

der Dora Fiametta
Spannender Sittenfilm

in 5 Riesen -Akten.
ln der Hauptrolle:

Vialetta Napisrska.
Ferner

Die Liebed.Maria Bonde
Drama in 4 Akten

und
Das loch im Gedächtnis
Lustsp el in 3 Akten.

Walhalla
| Der mod . iLion *nliiin

KinderdFinstemis
Ufa -Monumentalfiim

in 2 Teilen.
Hauptda steiler:

H. Mieren dorff
Grit Hegesa,

1. Teil:

Oir Mana aus Neapel
Vorher:

Der Ehekrüppel.
Lustspiel in 4 Akten
m t Luc . Dorralne

^Beg ^^ ^oimLSUhr^

Kinephai
Taunusstraüe 1.

Das große Siffen-
u. Kriminal -Schauspiel

Das Kind der
Straße

in zwei Teilen.
I . Teil

bis Donnerstag 9.März
mit Edith Posfea |

in der Hauptrolle.

Wenn einer
Reise tut . ,
Lustspiel in 3 Akten

mit P . Heidamanra

—Urania-
30 Bleichstr . 30
Erstautf iihrun g!
Hamburg-- St.Pauli
Dasmit groß .Spannung
erwartete zweiteiligeSiftenfilmwerk

„Die Hafsnlsra“
Großes Sittenbild aus
demHamburgerHafen-

leben.
irstklass . Besetzung:
fll&m Zeleolis
Sadja Gezza , Juli et !e
Brandt , Cläre Prätz,
Fred Immler , Gustav

Bous u . A.
Anfang : 3, 4 .60, 6.40

und 8.30 Uhr.

Odeon
Hirchga sse 18.

Heute neu . Programm.
Millionen-

ransdi
mit , Olaf FSass.

Dänischer Astre -Film.
Anfang 3 Uhr.

Wilhelmstr.

l>ee groß . Erfolg , s
wegen verlängert.
Das nach monate¬
langer Beschlagn.
nunmehr freigeg .,

tiefergreifende
Sittenfilmwerk

„Rächendss Güt“.
Hervorrag . Auf-

kiärungsfllm in
5 spannend .Akten
Lästiges Belprogr.

Thalia
Kirchg . 72. Tel . 6137.

Heute
verletzter Tag!

Des Lebensu.der
Liebe Wellen.

Zirkusfllm in 6 Aken.
In den Hauptrollen:

Feen flndca
Leop .v . Ledebur.
Erling Hansen.

Unter Mitwirkung des
gesamten Damenkorps
d. Berlin .Operuballetis.
17. Nobody-Episode:

!er schwinmeade Sarg.
Nachm , kleine Preise.
Abends erhöhte Preise.
Spielzeit : 3- IO1/ » Uhr.
' m— mmmm — mrnß

|[ Idealer ]
Staats -Theater.

Großes Haus.
Donnerstag 8. März. '

32. Borstellung Abonnement I).
Tiefland.

Musttdrmna in einem Vorspiel
u. 2 Aufzügen nach A. Kuimsra
von Rudolf Lothar. Musil von

Lugen d'AIbert.
Sebasstano . . . . G. H. Andra
Tommaso . . Mer. Rosalewic;
Moruccio . . . . Fritz Dlechler
Maria . . . . Maria Bommer
P -pa . . . . H. DMüer-Reich-l
Antonia . . . , Ruih Wolffrrim
Rosalia Lilly L>aas
Nuri . . . . H. Müller-Reichel
Pedro . . . . Christian Streib
Nando . Heinr. Schorn
Der Pfarrer . . . Peter Lahr
Das Stück spielt teils auf einer
Hochalpe der Pyr nüen, teils
im spanischen Tiefland von Cata>
lni.n am Fuße der Pyrenäen.
Musik. L-itg. : Dr. R. Tanner.
Nach dem Vorspiel findet keine
Pause statt: nach dem ersten
Aufzuge tritt eine Pause von

15 Minuten ein.
Anfang 7. Ende etwa 9.46 Uhr.

Kleines Hans.
(Residenz - Theater .!
Donnerstag. 9. März.

Schüler- Sondervorstellung.
!Minna von Barnhelm.

Lustspiel in 5 Aufzügenv. Lesstng
Major v. Tellheim. Eust. Albert
Minnav .Darnhelm Iah . Mund
«raf v. Bruchsall. Lust.Schwad
Franziska,!. Mädch. . H.Reimers
Zust, Reitknecht. Paul Wiegn«

. Paul Werner . . Walter Zolltn
Der Wirt . . . Map Andriano
Lme Dame in Trauer

Amalie Laudien
«in Bedienter . Hans Bernhöft

Feldjäger . . W. Andrrano
Riccaut de la Marliniäre

Dr. Paul Gerhards
Nach dem 9. Att I? Mm. Pause.

I Anfang 7, Ende geg. 9.J0 Uhr.

sWw -ünnzkck1
Doanorsug , 9. Mirz.

Naohmittags 4—5.30 Uhr:
Abonnements-Konzari

Städt. Kurorohi3ator.
Leitung : Hermann Jrraer,
Stadt. Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre iu «E >er Wasser¬
träger - von L. Cherubim.

2. Ave Maria, Lied von Frz.Schubert.
3. Saltarello von Ch. Gounod.
4. Wiener Burger, Walzer vonC. Ziehrer.
5. Ouvertüre zu „Demetrius 14

von J. Rheinberger.
6» Ständohen von Joe. Sfcraul.
7. Carmen - Suite Nr. 2 von0. Bizet.

Abends 8 Uhr:
Ia groß. Saale in»Abonnement
Musikalisch - deklamatorische

Aufführung:
De Perser.

Tragödie von Aeechylos.
Musik von Bernd, v. Meiningen.
Leitung : Oberstudiendirektor

Dr. Preising.
Mitirirkende:

Städtisches Kurorchester. *
Schüler des Humanistischen

Gymnasium*.
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t Weibliche Personen

MMlmlNMerl
(Anfängerin ) gesucht.
Goliath Schuhgesellschakt.

Mickelsbera 18.
Tüchtige

Verkäuferin
sür Sckuhmabaeschifft,

Französisch sprechend. für
1 Avril gesucht. Offert
ii. L. 892 an b. Taabl .-V

Lehrmädchen
aus achtbarer Familie v
Osteru gesucht.
M. Stillaer . Krist .. Porz ..

Häfncrsalle 16.

Lehrmädchen
mit guter Schulbildung

zu Ostern gesucht.

Südkaufhaus
Ecke Moritz, u. Gerichtstr.

Lernende
ffir Verkauf und Kontor-
arbeilen gesucht
Goliath Schubaeiellichaft.

Mickelsberg 13.
t Gewerbliches Personal s

S tändige' unü
MbeilmiiiM

gesucht.
Wisth-Bü ^ ner

Wilbelmstraste 16.
Tüchtige 1. Taillen - u.
lockarüerterinnen per sof

ges. Erich» Steinber «.
Friedrichstrobe 40. 2.

Schneiderin.
welche auf Herrenarbeit
eingearb ., sucht Schäfer.
Eltviller S traße 18.

[ A

&!
i:<*$«ms

Jü :*«jere
iherin

für sofort g s.
Buchdaht

B ' ren -ir .ili. 4.

Zwei tücht. selbständige
Schneiderinnen werden
gesucht. Zwischen 2 und
! Ubr persönlich vorzu
: -rechen. Frau Davidoff.
Lessingst rabe 7. 1._

Jüngere
^rrarbeiterin

gesucht.
Gerstel u . Israel

O

lö)t. I. » öerlnngn
polte dörnfercrinnun

sowie gewandte
Verkäuferinnen

für sofort nach Limburn
an der Lahn gesucht. Off
u . A. 7g« an d. Taabl .-V

Kindermädchen Ordentl . MsnatsfrauAnst. brav . Mädchen
. _ _ . . .. . , mr kl Sausbalt gegen Iae? Schwalb ' Str 7 3 l. !

oder Pileserm für zwei I guten Lohn gesucht —- - - - 1-
«..„s.- i Oektreicher.

eerobenstrabe 6.
Kinder gesucht. Arbeits¬
willig auch im Sause.
Evt . nach Schweden mit¬
reisen. Sich in ..Brima-

<5i_... .. , lälifi säet Stoa,.„
»era «. Frankfurter Str . 8. für kl. Haush ges. Näh . »v
Zimmer 39 v. 1—3 oder | Bender . Roonitrabe 1iS. I :6—8 vorstellen Suche zum 1. Avril

| tüchtiges ehrl . _ All ei,i-

Monatsfrau
3mal wöch. 3 Stund , sei.
^ .-Friedrich-Rina 52. 3 r.
Fleiß , saub. Msnatsfrau
-d. Mädchen einige Std.

im Tage gesucht Taunus-
strabe 32. 1._
Monatsfrau od. -Mädch.

Tücht . Gärtner
gesucht. Jakob Wolf.
Schiersteiner Landstr . 27.

I « m-EWe I
j  Merkliche Personen j

4—6 Uhr bei Marcel . >
Friedrichstratze 46. 3.

i if fI I MV. »3inmjtui.  I ——
oerfekt. sowie tüchtiges I ^^ Z° ^ haU. | ei. Bismarckring 19. 1 r. | Durchaus selbständige
Hausmädchen ~ **

gegen höbe Bezahl , ge¬
sucht. Vorzustell. nachm,
zwischen2 u. 4 Ubr

Kavellenstrabe 66.
Suche Stützen, Koch.,

Kinderfrl .. Zim .-, Haus -, j
Alleinm .. w. kochen. Frau
Elise Lang , gewerbsmätz.
Stellenoerm .. Wagemann¬
strabe 31. 1 Tel . 2363.
Für einen grob. Haush.

nächste Nabe der Stadt
Stütze

Be ; sehr hoh Lohn
und bester Verpflegung
tücht ges, gut empfohst

Hausmädchen
für eine Billa gesucht.
Borzustellen : Friedrrch-
straße 6, 2. Nur solche
mit prima Ze gni sen
wollen sich melden

Putzstau
für Geschäftslokol ges.

irenstraße 4.

^ GewerMKes 'Vörfonal 7

Schneiderin
sucht leitende Stellung
Off, u. H. 883 Tasbl .-BI.

Friseuse

usw. sofort gesucht.
Bock. Hack u. Co..

Fr-Esche Familie suchtI^ m°En ""bei""'

Pünktliche ordentliche
Ktzsrsl ! oder MMm
täglich vormittags zwei , ^ . iV .,, _ .. .. _ ri
stunden für Bürsvutzen (°. Zt . vortleiterin ) sucht

oerfekt im Önd . u. Frif ..
sucht Sailonst . z. 1 Mai.
Offert , u. D. I . 178 an
Mia“ - Saasenstein u.
Koaler . Kö n. B70

Kiuderpflegerin

?»kucht. die in .Sausarb . AllelNMädcheN
Mcklub ' Mädchen°L Vorzustellen von ii bis

Herderstrabe 7. 2.

für die Vormittassstund
Beschäftigung zu Kindern.
Gute Zeugn . vorhanden.

Hack. Offerten unter S 888 an
den Tagbl .-Derlag.

Ang. mit Gebaltsansvr.
u^D ., 898 an d. Taabl .-V

2 Uhr. Sorlin . Nikolas-
strobe 30. 1.

etüAlleinmädchen.
selbständig in Hausarbeit
und Küche, in kl. Haus¬
halt per 1. Avril oder
früher gesucht. Zeugnisse

einfache ältere Stütze od. I Ä ^ erlich Hoher Lohn
Haushälterin mit guten ßUte ®Ä ”®' |
Zeugnissen für 15. Mürz 99 9oder 1. Avril , veriekt im LaZer Lnedr .-Ning 22. -
. . MDMA

Braves iauveres

LMjlM
per sofort gesucht.
Karl Köbe

Neugass « 4.

Lanaiäbr . erfahrene
Säugliugspflraerin

| mit guten Zeugnissen und
Sprachkenntn .. s. Stelle.

u. 2 . 888 Tagbl .-Vl.

Kochen. Haushalt und
^licken, zu einer Dame

aufs Land.
Hob. Lohn, gute Behänd
lun » u. Verpfleg . Offert.
U, A. 789 Taebl .-Verla«

sofort oder zum 15. in
kleinen Haushalt gestickt
Adolfsallee 33 2._

Tücht. Alleinmiidchen
mit guten Zeugn . geiucht.Es wird eine

intelligente
Person

zu einer alten Dame ges.
Hotel Riviera . , . . .

zw. 10 u. 11 u. 3—4 Ubr . gesucht Blumenstrabe 7.

Lau -Mädchen
sofort gesucht.
Bin « Barr . Langnaüe 44

LsiiWchm
gesucht.
Modllalon Anno Jahn.

Mlhelmstr . 18. 1.

SkNinstSillkls
mit guten Zengniss.. sucht
Saison stellung

. bei guter Behandl . Off.u. F T . 12538 A. an Ala-
Haaienttein u. Vogler.
Franksn r! n. M. _ l,’70

Junger gelernter

Kaufmann
welcher Stenographie u.
Schreibmaschine erlernt
Kat. sucht zwecks weiterer
Aiisbildung in diesem
»assende Stellung auf

Büro.
Off, u. Ai. 882 Taabl .-V.

Fran ^ais
äg£ de 24 ans , cherche
place de dessin teur ou
d’employö , de bureau

ans raaison de commerce.
Lifcre de . suite . Olk. so s
H. 7384 a O. Frenz,
Wiesbaden,

Junger Herr. 23 Jahre
seither in behördlicher St
tätig (4 Jahre ), mit gut.
Garderobe sucht
Vertrauensposten.

Kaution norhand . Vrima
Empfehlungen . Off. unt.
A. 784 an den Tagdl .-V.

CGewerb Nches Pe rsonal]
Mer Urtnscssohri

sucht in biestg. Blumeu-
aeschäft für sofort Stell
als Binder und Pflanzer.
Off. mit Eebaltsana . unt
W. 878 an den Ta -' h- . L
Solid . Mann

mittl . Alters sucht zur
weit . Ausbild . Beschäftig
in Gärtnerei . Kost uat
Logis im Hause Beding.
Lobn Nebensache. Off
u M . 882 Taabi .-Verlag .

150 Mark
demjenigen , welcher jung.
Mann . 20 Jabre . krait !?
Arbeiter . Stelle in Fabr »!
besorgt, auch auswärts.
Off u. F 888 Taghl .FZ,

national oestnnt 21 I.
alt . gestützt auf g. Zeug¬
nisse. sucht für 1. 4.. em
15. 3.. Stellung in best.
Haus . Zuschrift, erb. an

Mar Haustein
(bei Karl Neff).

Ebcrnburn lPsalzl.

IOff, u. 6 . 890 Taabl - _ . .

rvlgipes I5 ^ r«nnll -tze Personen ) |
«egen hoben Lohn eesu-dt Personal )■K.-Friedr ck-Rino 56 N > — -- -- I

Bell. AÜeinmädchen

Solides Aiavchen
sucht «Stelle tagsüber am
Büfett od. im CasS zum

. Servieren . Kleine Burg-
I>trabe 5. 2. bei Falbel.

Hauspersonal J

2 Ä vWlilWii)
ober

in kaufm. Betrieb
war . ver 15. 3. oder"î iaes Hausmädchen

V usmascyen U. etwas m.  u. naben Ä1 ei  ÄiL « ?! Alters, mit gut.
. .. „ . , - Dounusstrast, ' 6
mr kleinen Sausbalt mit nT «r * - w »
~ Kindern zum 1. Avril MleiNMädcheN

. . . . ing. Off.
mit Gebaltsansvrüchen u.

.jt n d. TgM .-B,
reiucht.

Barankewitz.
, , Kolonialwaren Grob-

das gutburgerlich kochen bandlung sucht ver sofort
kann, sür kleinen Haus - tücht

'nch.-Maaner -Str . 26. 1. \ ^ "b ^ hem ^ n "und
guter Verpflegung sofort
gesucht. Betz, Gr . Burg - 1sür

tmen branchekundig. I
Reisenden

hde chambre sachant ser- ftrawe 9.
vire ä fable . S’adresser
Villa Lola , 7 Erathstraße,
Wiesbaden , de 11 heuses

ä 3 he r --s.

J ^ of+iaes zuverlässiges |Mädchen

öoh . .. . ... _
toriunst oder grob. Sause
Stellung . Offert , erb . an

»edwig Svanaenberg.
lordhansen am Harz.
~ " wlatz 27.

Junge

Damen mit guter Figm\
zur Vorführung von eleganten Gesellschafts
kieidern , gesucht.

Walter SUss.

Perfekte Btenotpfin
mit mehrjähriger Praxi >u . guten Empf hlungen
hei durchgehender Arbeitszeit n Dauerneliung
ge'ucht. Offerten U" ter v . 8 ' 9 Trohlat -Verlag.r MtÄ9

werden eingestellt.

WALTER SÜSS.

eingefübrtc Touren.

AI!kiMöi>lheii
selbständig im Kochen u.
jede ' Hausarbeit , bei
ho em Lobn gesucht,
-erichtsstraße I, Part.

H2—'44  Ubr bei Apotb.
Sckiwidt. Sedanvlatz 4. 3. \ Negierungsbaumstr . a. D.

(  GewerbiiAes Bersonsl 'l

Lackierer

lleinsteh. bell. Dam «.
Witwe , im Haush . sehr

u E 88« ' TaablI  tüchtig . heiteres auf-
1munternder Wes., möchte
einem gutfttuierten solid.
Herrn den Hcmsh. Mren-
würde auch zu Deutsch

, . . usländern
( | geben . Verschied. Möbel-

I stücke können mitgebracht
werden . Off. u. U. 888 an
den Tagbl .-Verlag.

ntnß
, gesucht. Gute Veranlag . , , . .

nach Weibkirchen (bei im Zeichnen u. Rechnen I ivrechenden
Frankfurt ) für alle Hans - erw Dorstell. täglich v.
arbeit gesucht Vorzustell ' ? —1 Ubr im Arckitekt.-
Donnerstag von 6—11 u. Büro Friedrickstrabe 42.

mit Sprachkenntnisfen gesucht. Off.
unterT. 874 an den Tagbl.-Verl.

Heb-

Alleinmädchen
geg . hoh . Lohnl

liräpii
Tücht. Alleinmädchen

sofort oder spater gesucht
Tettenborn.

Grobe Burgstrabe 4. 3.

verfette Köckin. sticht für
15. 3. 22 Stellung in nur

5it kl. Fam . n Düsseldorf ! zum Aufbellern von ge- ^^
m..chald. Eintritt , gesucht. I braucht. . Möbeln sofort | madchen »orbanden . Off.Näheres Lanzstrabe 3. esticht.

latt -Nerlao -» Mi

Friseuse
einige Tage zur Aushilfe
gekuckt.

Gerhard . Nerostr. 38.

gesucht Oranienstrabe 35.
Waschanstalt Ganymed ".

Mehrere gewerbliche
Arbeiterinnen

(bis 25 Jahre ) sucht
Städtisches Arbeitsamt

(Zimmer 1). . _F23£

Meilklioses
gesucht.

Menes
Rheingauer Straße 7.

c Hausperlonal

5iinderftäulein
zu amerik . Jungen gesucht
für die Nachmittagsstund.
Vorzustellen zw. 6 u. 7
Ubr abends bei

Mrs . Lange.
..Badbaus Kranz . Lang«.

®e&. fiinöerbonnc
nicht unt . 26—30 Jahren
m. gut. Empfehl. zu acht-
jähr . Jungen sofort ges.
Sprachkenntnisse erw.

Luijenplatz 2, 1.

Backmayerstrabe 12. oder
Grobe Burastrabe i2.

. Tüchtiges Mädchen
bei hohem Lohn gesucht.

Billa ©errnamu.
Sonnenberger Strecke 52

Gartenbaus

Solioes. tüchtiges
AlleininLdchen

welches kochen kann, ge¬
sucht Es wollen sich
nur solche mit besten

Zeugnissen melden.
D. Rietschmann Rachf.
Ecke Friedrichstraße und

Kirchgasie.

14—Ibiähriges sauberes
Mädchen

r für leichte Hausarbeit u.
>zu einem' Kinde tagsüber,
gesucht Valentin Rhein , I bei
Göbenstrabe 6 Laden.

Ja . tüMTMädihen ,
tagsüber gesucht Dotz- 1
heiiner Straße 31. 1._
I . Müdch. vorm . f. Haus-

mit 4jähr . Kind sucht
pallenden Wirkungskreis,
am liebsten in frauenlos.
Haushalt . Lobn Neben
sacke. Off . u. H. 888 an
den Tagbl .-Verlag

DmoiMOfr
ge

bobem Lohn sofort

Wirth-Büchner
Wilbelmstrabe 40.

Holland
Etktze ki  Hausfrau

mit guten Zeugnisst. sirm
im Kochen und Näben.
sucht Stelle . Offerten u.
2J !L an den T<u>bl .-V.

Tüchtige
Alleinmädchen

arb . ges. Rbeinstr . 46. 2 l.

Ns« »irr Xttfeii
bei guter Verpflegung v. auch
8—4 Ubr gesucht Adel- ! mitmachen
beidstrabe,65 . Bart. ' m .rmamen.Ordentliches Mädchen
morgens über Mittag
(mit Ellen ) gesucht

Luremburgstr . 7. V . r.
Zugeherin

(1 Tarif ),
solche, die

geiNÄt.

R. Meißner,

Seb . Fräul . Beamten-
tochter. Vollwaise , im
Hausbalt erfahren ■ sucht
Stellung als
Stütze oder .Kinderfffinl.

etwas Kenntn . der franz . und
engl . Sprache . Gute Reff.
Off, u. O. 888 Taabl .-V

.ÄeM düe L..
Tüchtiger

fii
22 Fahre , sticht Stelle z
1. 4. als Stütze i Hau»-

welches perfekt kochen k. auf einige Stunden vor- A) 0 ; ENikKNei0er bsttt u. Nähen , wo Dienst-
^ oder, ffüber 1mittags ^ gesucht. Kem^ u. sof Msucht Kircksalle 43. ^en oder Putzfrauzu 2 Personen gesucht.

Frau Lmil Engel.
Mssüa ße 14. 1 St.

eil. uiilemmöDäjen
| Rüdesbeimer Strabe 29.

Stundenfrau
Ivon morg 8 bis mittags

. . „ - , 2 Ubr gesucht. Bevorzugt
mit Zeugmllen gesuchtI solche, die sich im Französ. 1

etwas verständig , können.
Sick zu melden nachmitt,
zwischen 5 und 7 Ubr
Kircksalle 76. Hinterh ..
im Klublokal.
Stunsenmödck.

Dotzbeimer Str.

Kir chsgM  43
sei« !

auch solche, w. etwas anb.
macken können.

L Le juckt L j5® et vorb .. bei guter Behandl.
Offert , mit Gebaltsang

Junges
Jahre in

Perlag.
äuleiu,
Köln als

Rüdesbeimer Str . 10. 1.  elm
Zunges ehrl. » Wj-wi
bei hob. Lobn zum 16. 3. '
ges. Bäckerei Sennerich,
Oranienstrabe 51.

7»^ *' ' I Stütze tätig gewestn,
Tag Schneider ^ -̂^ unsskni^ O

Ein Hausmädchen

für Reparaturen sof. ges.
Fr . Bollmer.

3 Ratbau - strabe 3.

u. v . 881 Taabl .-Nerlaa.

mit guten Zeugnisten ge- Morgrnsrau o. 8- 10 ges.
suchte Vorzustell.. mittags >Rüdesbeimer Str . 15. 3.
zwischen 2 u. 4 Ubr oder m - 7 -7- -Sonnisftöii

«« gesucht | Tücht . Schneider
.-..K . Aden m ^leinstück suchen

abends nach 8 Ubr.
Frau Kommerzienrat

Forstmann.
Biebricher Strobe 22.

Fräulein
in langj . Stellung , durch
Todesfall frei . f. neuen

.m Wirkungskreis , evt. Ber-
Scheid u Weiler . trauensvosten . Gefl . Off.
Or Mienstrr' be oL _ I r. S , 875 nn d. Taabl .-V.

Hausdiener ■
(nur mit guten Zeugn .) Stelle bei 1—2 Herren , a.
Mort gestickt Ww . m. 1 Kind od. fl.

OupHpl
per sofort gesucht. täglich von

Si>.
von V.3- V-6 Uhr ! GtäötfunD. LöOucjlhel

buraerl . Haushalt:
auch in kl. fra
Off. u. E . 888

Wolter . Ipoften. Off . u.
den Tasbl ^Berla»

guter Maschinenschreiber , sicherer Rechner
und flotter Arbeiter , als Fakturist von
Rüdesheimer Sektkellerei z. 1. April gesucht.
Offerten unter A. 785 Tagblatt -Verlag. 234

Monialmaien
Tüchtiger energischer

Kaufmann
mittleren Alters, in der Branche durch¬
aus erfahren, guter Verkäufer, für
Büroverkauf und event. Reise, von alt»
angesehener rhein. Großhandelsf rma
zum baldigen Eintritt gesucht. Bei zu¬
friedenstellenden Leistungen Lebens¬
stellung. Angebote mit Lebenslauf u.
Gehaltsansprüchen unter F. T. 2792
an Ala »Haasenstein Sc  Bögler,
Frankfurt a. M. 170



Rr . 115.

— . « u ». ^ .uwenoen. utt.  u.
* f * Q W O. 883 an den Taabl .-M.

% 8 / / tf 1 / t Vt ^ 9 Berufstät . Fräul . s. tof.

Neljenoer MWm
I I 9TttO fftroterttirt «■'

der Kolonialwarenbranche von alter
rhein. Großhandlung zum baldigen

Eintritt gesucht.
Offerten mit Angabe der seitherigen
'Tätigkeit unter F . T . 2794 an
Ala - Haasenstein & Vogler,

Frankfurt a. M.

Ang. mit Vreisan
2 . W2 ais den Taaolidr

L
Solider Herr

mcht möbliertes Zimmer,
ähe Rbeinstraste. Ost.'

" :lag.u. E. 882 Tagbl .-Verlag^
Zwei möblierte od. zwe

leere Zimmer von Herrn
gesucht. Gefl. Offerten
unter M. 898 an den
Tagbl .-Verlag.

F70 2 Zimmer
Bon großem industriellen Unternehmen werden

ermssige SkemWW
(etwa 200 Süden ) mit gründlicher kaufmännischer
Borbüdung sofort gesucht- Alter 20—25 Jahren
Angebote mit Lichtbild, Zeugnisabschriften
Gehaltsansprüchen unter I . B. 3304
Jnvalidendank Frankfurt a. M . F

mii^ 3 Betten ,̂, für nachern von Ausländerin

gesucht.
. (Dauermieter ).
Offerten unter A. 787 an
denTgE " 'N Taabl .-Nerlac,.

«uche rum 1. April, . — che zum 1. —.. ..
em Wohn- u. Schlafzim..
mobl. mit Küchenbenütz.,
in der Lüde ' des ' Bahn¬
hofs.^ Off, u. T. 887 an
den Taabl .-Verlaa.

Möbelbranche.
Möbliertes
Zimmer

Junger Mann , 24 Jahre , kaufm. vorgebüdet,
Kenntnisse m Stenographie und Schreibmaschine, sucht
srch zu verändern , event. auch nach auswärts . Off. u.
F . 7381 an Ann.-Exped. D. Frenz , Wiesbaden.

bebaglick eingerichtet . für
Monat Mar . in zentraler
Sam , von best., Herrn ge-

Preisostertsn unt.
!8S an den Taobl .-V

f. Dau
Ein junger zuverlässiger

Hausbursehe
mit besten Empfehlungen gesucht.

A . Opitz , Webergasse 17.

.. .litt Offizier. Dauer.
mrot er, sucht bei ruhigen
lieben Leuten einfaches,
aber bebaaliches Unter¬
kommen. möglichst 2 Zim.
Vrersang . einfwl . Licht.
Bedienung . Frühstück unt.
T. m  Taabl -Nerlao

c
Möbl . Zimmer . Man?

Jlodpis Wohnungen.
Für Vermieter kostenlos.
Mautl-e, Luisenftr.l6,Stb .2.
Gut möbliertes Zimmer.
2 Betten , an Kurfremde
abzug. Adelheidstr. 74. V.

Gut möbl. Zimmer mit
Pension evtl ),

eoriichstrahe „
Schönes fonniaes
Wobn- «. Schlafzimmer,
obere Dovbeimer Straße,
bei Nein. bell Famitte.
in gutem Haufe, an fol.
Beamten , mit teilweiser
oder voller Pension auf
' . Avril od. so. zu verm.
^äb Tagbl .-Verlag . Th

zu verm.
§7t ,1 r

N

[ « Me ]
Kleines Landhaus,

in oder Nähe Wiesbaden.
zu mieten gesucht. Gefl!
Offerten. unter T. 889 an
den Tagbl .-Berlaa.

Wohnung
von 2 Zimmern . Toilette¬
zimmer. mit Küchenben..
Bart oder 1. Etage , ver
sofort gesucht. Offerten u.
5». 887 an den Taabl .-B

Suche
3—6-Zimmer-Wohmmg

(möbliert o. unmöbliert)
los. zu übernehmen . Off.

£  852 Taabl.-Verlaa.

Dringend!
Suche sofort Nähe Kur-

baus elegant möblierte
WohnungJBolhut_

3 ..ober 4 Zimmer , mit
Küche, event. mit Bade¬
zimmer. Offerten an

5 . Engelmann.
Adelbeidstrake 96

^Junges Ehepaar lucht
aübl.ab sofort elegant möi

3-Zimmer-
Wohnung

mrt Küche, rn ruhigem
Stadtviertel , nicht zu w
vom Zentrum . Villen¬
viertel vorgezogen. Off.
L...P 889 an d. Taabl .-N.

Möbl. Wohnung
gesucht

, Herr . Beamter solide
sucht zum 1 Avril

glll mobL WM

von einfacher französischer
Famitte ohne . Kinder,

. eot. mit Pension . Offert,
mit Preisangaben unter
F . 892 on d Taastl .-Verl

Beamter sucht z. 1. Avril
gut ml  WM«3—4 Zimmer mit Küche.'

evtl , allein auf einerXi— i Pit Kaffee. Angeb. u,

evt mit fep. Eingang , p.
sofort. Preis egal. Off.
u. 8 . 7383 an Amu-Eru.
D. Frenz . Wiesbaden.

Dauermieter sucht
möbl . Zimmer
mögl . ung od. sev. Eing.
Preisoff . S . 888 Tabl .-N.

Landwirtschaft, eine
2. SM«m 30-41000 mt.

hinter 1. Stelle Landes¬
bank. Offerten u. A. 788
an den Taabl -Derlaa

550Ö0 Mi

Junge Dame
sucht Nähe Rinakirche

gut möbl. Mm«
sin nur besserem Hause).
Offerten unter I . 881 an
den Taabl .-Bci  '

gesucht zwecks Beteiligung
an kich. rentablem Unter¬
nehmen. Zuschriften unter
F. 882 an den Taabl .-R.L dgn. Tagbl .-P.AWrWW

. -.„„„„Verlag.
1—2 leere Zimmer

von zwei berufstätigen
Damen . Mutter u. Tochter
(Lehrerin ) gesucht. Gefl.
Off, u. X  863 Taabl .-M.

für eine moderne im Bau
begriffene große
Falz-Ziegelei.

Bauterrain u. unerschövfl.
- ~ - rde stellterftflaft. Tongelände

Mutter u. Tochter
(Sandnäherin ) suchen ein
leeres Zimmer mit etwas
Kochgelegenh. für sofort.
Offerten unter H. 892 an
den Taabl .-Verlaa.

die Stüdtverwalt . kosten¬
los . zur Berfüg . Anlage¬
kapital . sowie 35—40
Gewinn gesichert. Angeb.
u. K. 888 an d. Tagbl .-B

% HeMW-EhSpM
bittet Wobnungsinh um
llebsrlastung von
2 leemi zi»>n«

mit Küchenbenutzun« statt
Zwangseinauartier . am
liebsten Billa Offert , u.
E. 889 an den Taabl .-N

Eiiwm Elektromeister.
mit Kcmzestion d. Städb
Elektr .-Werks .^ wird Ee-

ünd. sein.

Gesucht
1—2 leere Zimmer

evt. mit Kochgelegenheit,
von alleinsteh . alt . Dame.
Adresten abzug. u S . 888

LS-.l.-Bexsa -,

legenbeit zur Grund
Existenz geboten d. Ein¬
tritt als Gesellschafter in
bestehend, elektrisches Ge¬
schäft. Kleines Kavital
«wünscht . Angebote unt.
K. 889 an den Tagbl .-V.

[ Zmiobssm

mit» ohne Möbel
ges. Postfach 82.

reelles Jmmob .-
Gekchaft fischt für vor¬
nehme Familie , die sich
hier ankaufen will.

Ma in Kurtage
mit Garage und Garten.
Hobe Anzahlung , event.
Barauszahlung . Ang. u.
S . 892 an d Tagbl -Perl

Geschäfts-«.Etagenhaus
in bester Lage zu k. ges.
Off. u. L. 891 Tagbl .-V.

Billa
möbliett . gegen Barzabl
30 fcaffß gefönt.
Agenten verbeten . Offert

~ 872 an d Taabl .-V

Suche sofort
ein«es Ssss

wenn möglich mit kleiner
freiwerdender Wohnung
Bin kurz entschlossener
Selbstkäufer . Agent erbet
Offerten unter B. 893
an den Taabl .-Berlag.

Hausverkauf!
Mitte der Stadt , mit Läden Torfahrt , Hofraum,
elektr-fchem Licht und Gas, an entschlossenen, zahlungs¬
fähigen Kgu er baldigst zu verkaufen. Angebote unter

O. 892 an den Tagblatt-Verlag._

Kofels

Wobn .-
^JmmobUien-BerkSufe)

findet stch ein
Inhaber , welcher 3 leere
Zimmer ohne Küchenben..
in gutem Hause, an

fchiqe bessere französischeamrlie (drei Personen ) ,
auermieter unter günst.

Bedingungen abgibt . On.
unter B . 878 an den
Tagbl .-Verlag.

Landsitz.
Billa , m. Nebengebaud ..

80 Morgen Land , und
Inventar , sowie einige
prima Geschäfts- und
Etagenhäuser , sowie Villa
jojori ju verkaufen. Blies,

Kl. Wäscherei
itöer dazu geeigm Räum-

Lcöougelegsnsr

Villenbauplatz
geringe Höhenkge , nahe
dem Kurhaus , zu verstaut

Im Walkmühlta]
gelegenes hübsches

Suche sofort
** I 1™ Walkmühlta]

Helle Raume eSä
event . später eine

möblierte geschlossene

4-6-Zimmer-
für Strickerei-Betrieb zu mieten gesucht.
Offerten unterK. 890 Tagblatt.Verlag.

solid gebaut , infolge Weg
zags zu verkaufen.
Hochherrschaf tliche

Wohnung
mit Küche und Bad . An.
~'8b ' - - - -aebote unter I . 888 an
den Tagbl .-Verlag.

toozös. WIlik

2 oder 3 Räume
| für Büro ; necke geeignet , sofort oder später

gesucht.

v. Mafsenbach. Adolfsallee 28.

Villa
am Kurpark wegzugshalb,

zu verkaufen.
In prachtvoll . Höhenlage

am Wald feine

Villa
mit 2 Kind . u. Mädchen

- • - ' evt.
..nt .
sucht von Juni bis
kleinkleine

2-3-Zimmer-
Wohnung

in ruhig . Hotel od. achtb
Famrlie . mit Pension
franzostsche Küche erw
Ost, u W . 887 Taaül .-B!7 To

US »!. R » N
mit Küchenbenutzung oder
möbl. Wohnung gesucht.
Ost, u. U. 891 Taabl .-BI.

mit «000 gm Karten
zu verstauten.

Mehrere sehr schöne

Etagenhäuser
Iin verschiedenen Stadt¬

lagen , zu verkaufen

in Wiesbaden gesucht zum Unter¬
stellen von ca. 50 Pferden oder

_Kühen . Angebote an Barmann,
Ingenieur Mainzer Str.11.

Kegr. 1875
Immobilien - Vermittlung.
Theater -Kolonnade 29 81.

232
in leitender Stell . (Akade¬
miker) sticht ver sofort

2 möblierte
Zimmer

C Wohnungen
nschezn ver -unschen

in gutem Sause . Stra
mit Straßenbahnverb'
nach Biebrich bevor,_
Offerten unter A. 786 an

MlüMSWOI!
Wer will von Wies¬

baden nach Mainz rieb.7
Gefl. Schreiben u. E. 88«

MaJSäafikltkrlsSian
SS"g, » ..l ;8t" Wer tauscht

Möbl . Zimmer keine 2-Zim.-Wohnung
mit separatem Eingang,
oder ungestört gesucht.
Osterten unter O. 882 an
den Tagbl .-Berlaa. 1

seine 2-Zim.-Wobmmg a.
meine «roste 1-Zimmer-

obnpna mit Adschlutz?

Tgg^ -Perl, „.Ts

Gesucht
per sofort anmöbl 4—5»
Zimmer -Wohnung. Part.
mit Küche. Bad u Gart .,
von Ehepaar . Ausländer.Gefl . Angebote an

B. Wetter.
Dambacktal 1. 1 St

2-3möbl 3iiRmer
mit Küchenbenutzun« für
2—3 Monate ver, 15. 3.gesucht.
Angebote an

»er ». Kenelbachsttaste 4.

iuhige Dame,
in Wiesbaden.

lucht ein grostes Zimmer
mit Balkon im Billen-
auartier . Gegend Taunus,

onnenberg . Schöne Aus-

8ö«esonnige3-Zimmer-ohn.. Näbe des Rings,
gegen 4-Zimmer -Wobn . in
derselben Lage oder Nähe
der Stadt . Gefl. Osterten
unter U. 888 an den
~ dl .-Perlaa.icht. Osterten u. ll . 885  Tag

SN den Tagbl .-Verlag. -U
Ein komfortablesEln " komfortables

Zimmer
mit Salon

egen eine in

Aachen

oer sofort gesucht. Oster
u, Pl . 8h? qn y. X

in bester Lage befindliche
moderne Wohn., abgeschl.
Etage 5 Ziim, Küche.
Bad . Mans .. Waschküche,

. ~ in solider russischer
Herr sucht grobes belle«

Schlafzimmer
irgend: Lessingstrahe bis

„urvark . (Dauermieter ) .
Off. u. 2 . 89« Tagbl .-V.

kellerraum . Loggia. Erk..
, Jalkon vorb. suche gleich,wert ., evt

in Wiesbaden.
Ost. u. » t. «88 Tagbl .-B

Haus
,mit Lebensmittel -Geschäft

6t6 . Part ., gegen 3-Zim - m der Steingasst zu verk,
Wohn . un^Kdh . zu tausch. IOst, u. B. 890 Tag bl -Vl.

Schöne 2-Zim.-Wobn..
ct.. gegen 3-Zim .-

— »n Vdh. zu tausch,
gesucht. Off . unt . W. 891
an den Tagbl .-Berlag. Sans mit Wirtschaft

billig zu verk. Näh. 1—6
Mainzer  Straste 88.

MiiMmiii
L « avitallen-Anaebote ) | Kritierenö .JSÔ aliac

8#—169 800 m l
bei[um Ausl , sofort bereit,

llg . verb . Offerten unter
D. 891 an den Tagbl .-Bl.

hu verkaufen. Offert , unk
] E. 891 an den Tagbl.-V

t " ^ i»pria -ion-G«!uche ^ VejWslshlüis
Suche ioiott

10- bis 15 060 Mark vom!
werielbstgeber gegen hohe

Zinsen, und gute Sicher-
byt für kurze Zeit . Gefl.
Offerten unter O. 891 m\den Tagbl .-Berlaa.

1&- 2O0O8 Mark
von hiesigem Geschäfts¬
mann zur Erweiterung

Imit 5 schönen Läden, in
allerbester Geschäftslage,
Zentralheiz.,komfortabel

!einger., mit einer freien
16-Z.-Wohnung, f. Mark
11000000 — zu vertan

Süddeutsche Agentur
IBrand t »eber , Darm.
siadt,Waldstr.16,T .3130

Villen.
Mn- und Geschäfts-

Häuser
in allen Preislagen , diskret

zu kaufen gesucht
Offerten unter K , 891 an den

Tagbl .-Verlag.

Suche
«eschästthänser , Wohnhäuser, Billen mit und ohne
Möbel , Pensionen , veteilignngen bei « efchäften, still
od . tätig bis zu höchsten Beträg . Otto Engel. Adolfftr . 7.

[ MW
Umstände halber

Geschäft
evt. mit Wobnung . wenn
olcke getauscht werden k..

»u verk. Gute Lage . Ost.
SJm  Tagbl .-Ve '

v guter Lage verkauft
Manthe » Luisenstr. 16, Stb.

EXistenz!
Konsum- und Lebensm.-

Gefch. -c.. in nah . Rbein-
ttädtchen. mit 2-Z.-Wohn ..
mit gr. Umsatz. ,u verk.
Nöt . Kavital 66—761

Otto Enael . A " L
"feates Pferd

preiswert zu vk. Schlink,
' " e 27. Patt.Eteinaafse

Ern Wr>lin Wurf sehr schöne
reinrass . deutsche Schäfer¬
hunde m. vr . Stammtafel
u. Eintragungskatte zu ok.
Vater : Hassan v. Schiller¬

ein. Mutter : Alma von
Zanrod (Noris - Tockiter) .

M . Sengle . Wiesbaden,
Jobannisb / Str . 9. S . 3

Ein starker wachsamer
Pinscher

zu verkaufen Sonnenberg.
Schlaastraste 14.

Zughund
18 Monate alt . zwei acht
Wochen alte Hunde „ zu

.erderstraß e 3,ne«SM
>ebr wachsam, billig zu
verkauf Ramback . Wres-
»adener Str aße 17.

Jahr alt . zü verkaufen
-llm " ' " "

Junge Zuchtbäbne zu
verk. Brodt . Kaiser -Fr .-
Ring 56. D

des Betriebes ^gegeî gute I
mit Garten , nabe Wies-mir v-arie ». nane
baden. Elektr . Bahn.
Zrm.-Wobn. frei . Pr

3-

20000 Müll
rö OÖO Ml ., zu^verkaufenRobert Satz

Lb einstr. .M .. Xd  4840.

gegen .Möbelsjcherbett auf
6 Monate gesucht. Ost." ».
G. 889 Tagbl .-Veria >.

r aus
Ul verkaufen. Näb . im
Tasol -Verlag Tm

iar
zu verk. Korn . Eltviller
«traße , t). S St.f -g-- - -

Schwarzer Takftrock mit
Samtbluse . f. n.. preisw.

itaude z20 . L
Bl . Anzrm u. (frühjahrs

Paletot Mr mittl . Fig .,

Brauner Serren -Auzug
für mittlere Figur zu
verkaufen bei Srottmauu.
Waldstrake «8. 1.
Frackanzug. Ich!., f. neu.
Ma,m . Stadtbaurstr , 9. 3
1 P . Mill -Schnürschuhe

(Gr . ,42). neu. 1 Paar
Reitstiefel (42) .' fast neu,

i. S (1 P . schw.
(Er . 42—44). fast neu. zü

tt . Rheingauerverk. Rücker. , _ __ __
Straße 10. Pdb . 4 r . An¬
zusehen täglich von 1 bis
2 Uhr mittags und nach
~ UKr abends.
1 V. gelbe Kinderschuhe
lGr . 35) u. 3 P . Arbeits-
.chühe (4L—43) billig zu
verk. Heil. Eneisenau-
strahe 20. Part.

Äam.-Salbschuhe
(Lack) . Gr . 36—37. zu
verk. Eemmer . Schier-
steiner Straste 2. 4.

Einige gut erhaltene
Herrenhüte

(Größe 53' und ein Paar
Herrenschuhe

(Gr . 40) zu verkaufen.
Ltern , Nerostr . 43. 2 r.

i u verk. 3 Paar neue
. .)w. WoWrümpfe ?Er.
0k ) . u. 1 dunkler Wall
Kostumrock. neu (G"
verk. Exner. Neuga
Schöner Teppich, f. neu.

. Qual ., u. Perser , sowievr. - -
ii.  elektr . Sie w.- Stehlampe
slatzm. zu vk. Edelmann.
.anizer Straße 86. 1—6.
1°o seil magniiicent

compl . collect , of Austrian
„Notgeld “. Fit for circu-
lating show or amateur.
Apply to „Austrian“
B. 891 erpedition.

pr Whübel!
Eine alte evangel Bibel.

Famllienerbstuck aus dem
17. Jahrhundert , mit
altem uriü neuem' Testa-

' l de¬ment . mit Bildern _
achs. Herzogshauses. in

!)ollarwäbrung zu verk.
Näheres zu erfragen im
Tagbl .-Berlag . To

sehr guterhalb . zu verk
eil« .Scheid u. Wer. .

Oranienstr . 55.
2 ..gÄe ÄnzüH . i

K/ü ^jahrsmantel 'iu  verk .'
Auel . Kavellenftr . 18. 2.

, _Üllbücher, aut er
für Human . Gymnasium
zu verk. Romrlett . Bis-
marckring lg . inarckring lg . 1 r

Ein sebr^ utes schwarzes
es

iano
mtt geschnitztem Vorbau
und reiner Tonfüllungpreiswert zu verkaufen be,

einr . Stüber . Wambach.
tl.  Nr . 7
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